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Sa., 27.07.2024
Pelikan Apotheke
Bremer Str. 73 - BOHMTE

So., 28.07.2024
Pelikan Apotheke
Bremer Str. 73 - BOHMTE

Mo., 29.07.2024
Delphin Apotheke
Bremer Str. 37b - BOHMTE

Di., 30.07.2024
Adler Apotheke
Hauptstr. 10 - HUNTEBURG

Mi., 31.07.2024
Linden Apotheke
Lindenstr. 31 - BAD ESSEN

Do., 01.08.2024
Adler Apotheke
Hauptstr. 10 - HUNTEBURG

Der ärztliche Bereitschafts-
dienst ist bundesweit einheitlich 
unter der Rufnr. 116 117  
zu erreichen. Sprechstunden der 
Notdienstambulanz (im Notauf-
nahmezentrum des Klinikum 
Osnabrück), Am Finkenhügel 1 in 
49074 Osnabrück:
Mo., Di. + Do. ab 19:00-21:00 Uhr
Mi. und Fr. ab 15:00-21:00 Uhr
Sa., So. und Feiertag
ab 9:00 Uhr-21:00 Uhr
Den kinderärztlichen Not-
dienst finden Sie im Christlichen 
Kinderhospital Osnabrück an der 
Johannisfreiheit 1, 49074 Osnabr.
Sprechzeiten: Mo., Di. und Do.
ab 20:00 Uhr-22:00 Uhr
Mi. und Fr. ab 16:00 -22:00 Uhr
Sa., So. und Feiertag 
ab 10:00 Uhr- 20:00 Uhr

Tierärztlicher Notdienst
an Wochenenden
und Feiertagen
Praxis Dr. R. Huppertz
Praxis Dr. S. Goebeler
Tel. 05472-2344
+ Tel. 05471-350
u. 0 5471-95 03 71

Zahnärztlicher Notdienst
Notdienstsprechstunden von 
10 -12 Uhr.
Den aktuellen Notdienst 
erfahren Sie unter folgender 
Rufnr.: 01 51 - 27 11 05 40

Sa., 27.07. & So., 28.07.2024 :
Zahnärztliche Gemeinschafts-
praxis Franz Kettmann/
Dr. Corinna Dittmann
ZÄ A. Delgado Linares
Wittekindstr. 3 · 
Wallenh.-RULLE
Tel. Prax. 05407-819056

Sa., 03.08. & So., 04.08.2024 :
Praxis Wittekind
Wittekindstraße 1 
Wallenhorst-RULLE
Tel. Prax. 05407-89 55 40

PRAXISURLAUB
vom 26. 07.

bis 04. 08. 2024

Fr., 02.08.2024
Apotheke Lintorf
Alte Poststr. 1 - LINTORF

Sa., 03.08.2024
Kur Apotheke
Lindenstr. 48 - BAD ESSEN

So., 04.08.2024
Kur Apotheke
Lindenstr. 48 - BAD ESSEN
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Unser Notdienst ist erreichbar!

Purer Luxus. 
Mit magischen 
Momenten.

STELLAR

WIR MACHEN
BETRIEBSFERIEN
vom 20.7.-3.8.‘24

DIE NEUHEIT :

Ab August

       bei uns!Ab August

       bei uns!

Mit dem Fahrrad von Kirche 
zu Kirche
Die 12. Kirchenfahrt führt uns am 
Donnerstag, dem 15.08.2024 aus 
dem Altkreis Wittlage nach Belm.
Wir besichtigen die katholische St. 
Josefs Kirche mit einem Kolumbari-
um und die ev. lutherische Christus 
Kirche. 
Herr Pahlitzsch wird uns die katho-
lische Kirche mit dem Kolumbarium 
vorstellen und Herr Braune erläutert 
die evangelische Kirche.
1. Treffpunkt ist 16.00 Uhr an der 
St. Josefs Kirche, Bergstraße 1, 
Parkplatz an der B51, gegenüber 
der Fa. AVO, Belm.
2. Treffpunkt ist  um 17.00 Uhr an 
der Christus Kirche, Belmer Str. 5, 
Ortsmitte. Parkplatz an der Kirche.
Abfahrtzeiten:
14.20 Uhr	 St. Nikolai Kirche 
	 Bad Essen

14.30 Uhr	 St. Thomas Kirche
	 Bohmte
15.00 Uhr	 Kirchplatz (Dorf-
	 brunnen) Ostercappeln
Anmeldungen sind bis zum 
08.08.24 erforderlich.
Ostercappeln: 
Frau Lücke-Fender, 05473 2504
Bohmte: 
Herr Otte-Witte, 05471 2282
Bad Essen: Herr Frieler, 05472-2874
Teilnehmer, denen die Radtour zu 
beschwerlich ist, können natürlich 
mit dem Pkw direkt nach Belm fah-
ren. 
Es werden überwiegend verkehrs-
arme Straßen gefahren, so ergeben 
sich unterschiedliche Fahrtstrecken 
zwischen 10 km und 19 km.

Für das Team Kirchenfahrt
Friedhelm Otte-Witte

Heimat- und Wanderverein Bohmte 1965 e.V.

Veranstaltungen

Samstag, 27. Juli 24
15.00 Uhr Kaffee und Kuchen im 
Bohmter Kotten an der Schulstraße.
Anmeldung: bei Rita Tiemann 
Tel.: 05471 - 1430

Sonntag, 25. August 24
Schifffahrt auf dem Mittellandkanel 
ab Bad Essen bis Minden
12.45 Uhr Treffen am Fahrgastanle-
ger Bad Essen an der Marina.
Rückkehr: ca. 15.00 Uhr Bad Essen, 
mit Bus.
Weitere Informationen auf dem 
Veranstaltungsplan.
Anmeldung: Monika Berkemeyer 
Tel.: 05471-1572

Dienstag, 13 August, 18.00 Uhr 
Grillen und Klönen an der Rudolf-
Meinhardt-Hütte
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Spendenübergabe Fanclub Werder Wand Wittlager Land 
Im Frühsommer fand im Hallenbad 
Bad Essen - Lintorf eine besondere
Spendenübergabe statt. Der Fan-
club Werder Wand Wittlager Land 
übergab der DLRG Trainingsge-
meinschaft Preußisch Oldendorf 
und Obere Hunte eine Spende in 

Höhe von insgesamt 555€. Das 
Geld ist für die Ausbildungsmate-
rialien für das Kinderschwimmen 
bestimmt.
Der Fanclub Werder Wand Wittlager 
Land engagiert sich seit einiger Zeit 
für soziale Projekte und unterstützt 

gerne lokale Verbände und Vereine. 
Bei einem Treffen in der Gaststätte 
Il Cavallino, das jeden 1. Donners-
tag im Monat stattfindet, wurde be-
schlossen, dass die Spende an die 
DLRG Trainingsgemeinschaft gehen 
soll.

Die DLRG Trainingsgemeinschaft 
Preußisch Oldendorf und Obere 
Hunte freute sich über die groß-
zügige Spende des Fanclubs. Die 
Gelder sollen dazu genutzt werden, 
die Ausbildungsmaterialien für das 
Kinderschwimmen zu verbessern 
und die Sicherheit der Schwimm-
kurse weiter zu erhöhen.
Der Fanclub Werder Wand Wittlager 
Land plant auch in Zukunft weitere
Spendenaktionen und Projekte zur 
Unterstützung lokaler Verbände. 
Durch ihr soziales Engagement tra-
gen sie dazu bei, die Gemeinschaft 
zu stärken und Menschen in Not zu 
helfen.
Der Fanclub freut sich auch über 
weitere Werder Bremen Fans. Die 
Treffen finden jeden 1. Donnerstag 
im Monat um 19 Uhr im Il Cavallino 
in Bad Essen - Lintorf statt.

Caritas international unterstützte im vergangenen 
Jahr weltweit 7,4 Millionen Hilfsbedürftige
Große Solidarität der Menschen aus dem nordwestlichen Niedersachsen

Bistum Osnabrück, Juli 2024. 
3.506 Spenderinnen und Spender 
aus dem Bistum Osnabrück haben 
im vergangenen Jahr mit 987.703 
Euro die Arbeit von Caritas interna-
tional unterstützt. 
Frauke Damerow, Fundraiserin beim 
Caritasverband für die Diözese Os-
nabrück, ist dankbar für die große 
Hilfsbereitschaft der Menschen aus 
der Region: „Es gibt trotz wachsen-
der politischer Polarisierung, Infla-
tion und steigender Kosten nach 
wie vor eine große Solidarität mit 
Menschen, die auf Hilfe angewie-
sen sind.“ 
Caritas international hat im vergan-
genen Jahr weltweit 7,4 Millionen 
hilfsbedürftige Menschen in 75 
Ländern unterstützen können. 110 
Millionen Euro standen dem Hilfs-
werk des Deutschen Caritasverban-
des dafür zur Verfügung. Das ist in 
der Historie von Caritas internatio-
nal die zweithöchste jemals veraus-
gabte Summe.
Im Jahr 2022 hatte das Spenden-
aufkommen aus dem Nordwesten 
Niedersachsens mit 1.991.207 

Euro ein absolutes Rekordniveau 
erreicht. 
„Das enorme Spendenaufkommen 
im Jahr 2022 ist mit dem beginnen-
den Krieg in der Ukraine zu erklären. 
Die furchtbare Not der Bevölkerung 
hat sehr viele Menschen bewegt, 
zu helfen“, sagt Alexandra Franke, 
Referentin für Caritas international 
bei der Osnabrücker Caritas. „Aber 
auch im Jahr 2023 lagen die Spen-
den auf einem hohen Niveau und 
zeigten einen Anstieg von etwa 60 
Prozent zum Jahr 2021. In dem Jahr 
betrug die Spendensumme aus dem 
Bistum Osnabrück 616.734 Euro.“
Die Website 

www.caritas-international.de bietet 
eine Übersicht aktueller Spenden-
projekte sowie zahlreiche Berichte 
darüber, wie und wo das Hilfswerk 
Menschen weltweit unterstützt.    
Einige Beispiele dafür sind: 

Erdbeben in Syrien und der Türkei
• In den ersten Tagen nach der Ka-
tastrophe galt es, das Überleben 
der Menschen durch die Versor-
gung mit Wasser, Lebensmitteln, 
Hygieneartikeln und Sachgütern 
zu sichern
• Schnelle und sichere Unterbrin-
gung der vielen obdachlos gewor-
denen Menschen

Bürgerkrieg in Tigray 
(Nordäthiopien) 
• Verteilen von Nahrungsmitteln, 
Hygieneartikeln und psychologische 
Unterstützung für vom Krieg trau-
matisierte Menschen
• Unterstützung für Kinder aus so-
zial schwachen Familien 
Ukraine
• Unterstützung der Caritas-Zen-
tren und Notunterkünfte vor Ort, 
so dass diese Lebensmittel und 
Hygienesets, warme Decken und 
Kleidung an Bedürftige verteilen 
können
• In den Caritas-Sozialzentren wer-
den Menschen bei der Beantragung 
staatlicher Hilfen unterstützt
• Psychologische Betreuung von 
kriegstraumatisierten Menschen 
• Besondere Schutzräume für Kin-
der, in denen sie ihre traumatischen 
Erfahrungen zumindest für den Mo-
ment vergessen können
Spendenkonto:
Caritas international
IBAN: DE88 6602 0500 0202 0202 02
BIC: BFSWDE33KRL
Bank für Sozialwirtschaft Karlsruhe

Die Caritas unterstützt die Menschen in der Ukraine zum Beispiel mit 
Kinderzentren. Foto: Caritas international
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Do., 1. August von 16:00-20:00 Uhr
Das Blutspendemobil kommt!

Bohmte, Bahnhofsvorplatz, Bremer Straße 1
Wir grillen für Euch!

Bad Essen-Lintorf
Lintorfer Str. 17

Tel. 0 54 72/ 7 39 52

Filiale Bad Essen
Lindenstr. 58

Tel. 0 54 72/ 32 33

Homepage: www.schlacke.de Online-Shop: www.fleischerei-schlacke.de

Delphi Taschen 1,69
vom Schwein, mit Krautsalat & Tzatziki

Euro100g

vom 31.07.
bis 03.08.2024

Rauchgriller 1,49 Euro100g

Wiener Würstchen 1,59 Euro100g

Hacksteaks 1,59
Schweinemett gewürzt

Euro100g

Kalbsleberwurst 1,99
auch geräuchert

Euro100g

Theaterspaziergang „Rabenschwarze Nachtgeschichten“ 
mit Markus Veith - Niemand kennt sich besser in der Finsternis aus.

In 2023 waren 
die Theaterspa-
ziergänge mit 
Markus Veith 
ein voller Er-

folg. Besonders die „Rabenschwar-
zen Nachtgeschichten“ waren be-
reits nach kurzer Zeit ausverkauft 
und viele Gäste sehr geknickt 
darüber, keine Tickets ergattert zu 
haben. Daher hat sich der Kur- und 
Verkehrsverein dazu entschlossen, 
Markus Veith nochmal für Sie nach 
Bad Essen holen!
Freuen Sie sich auf einen schaurig-
schönen Spaß mit Gänsehaut- und 
Lach-Garantie!
Poes Rabe löst sich aus dem Grusel-
gedicht und lädt Sie ein zu einem 
schaurig-makabren Spaziergang 
durchs Dunkelgrün. Denn die-
ser düstere Vogel kann nicht nur 

„Nimmermehr“ von sich geben. 
Er vermag die Seelen Verstorbener 
zu sehen, weiß genau, wo sich auf 
welche Weise Morde zugetragen 
haben und trägt diese Geschichten 
in Zeilen rabenschwarzen Humors 
vor. Er berichtet über Werwölfe und 
Vampire, über lebensmüde Lebende 
und überaus lebendige Tote, macht 
sich über den Aberglauben der 
Menschen lustig und präsentiert 
dabei manchen Klassiker: Er führt 
durch den Busch, wo Ringel natzen, 
krächzt lyrische Fontanen und über 
allem glimmt der Morgenstern.
Vorstellungen:
•	 Uhrzeiten: 17:30 Uhr 
	 und 20:30 Uhr
•	 Treffpunkt: ca. 15 Minuten 	
	 vor Beginn vor der Tourist-Info
•	 Datum: Samstag, 
	 10. August 	

•	 Dauer: 90 Minuten
Wichtige Hinweise: Die Teilnehmer-
zahl ist pro Führung auf 30 Perso-
nen beschränkt. Eine Anmeldung ist 
erforderlich.
Tickets: Erhältlich in der Tourist-Info 
Bad Essen. Tel.: 05472-94920
Bei schlechtem Wetter wird die Vor-
stellung im Schafstall stattfinden.
Veranstalter: 
Kur- und Verkehrsverein Bad Essen 
e.V.
Wir laden Sie herzlich ein zu einem 
Abend voller Spannung, Humor und 
unvergesslichen Geschichten. 
Seien Sie dabei, wenn Markus Veith 
Sie in die düsteren Welten der „Ra-

benschwarzen Nachtgeschichten“ 
entführt!
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Sie erhalten in unserer Fleischfachabteilung
ausschließlich Fleisch der höchsten
Haltungsstufe (4):
Schweinefleisch aus Aktiv-Stall-Haltung
www.aktivstallfuerschweine.de

Limousin-Weiderind
vom Hof Gerecke, bei Diepholz

www.kalieber/tierwohl/landwirte.de
vom Hof Büttemeyer, Espelkamp

Rindfleisch

Angus-Weiderind

V i e l e  w e i t e r e  A n g e b o t e  f i n d e n  S i e  a u f  u n s e r e m  F l u g b l a t t  i m  M a r k t  u n d  i m  I n t e r n e t :  h t t p s : / / e c e n t e r - h a r t m a n n . c o m /

Hartmannstr. 27  ·  4 9 1 52  Bad Essen - Lintorf  ·  https : //ecenter-hartmann.com/ 
EDEKA Hartmann

Stielkotelett 1,19

stefan.hartmann @ minden.edeka.de

U N S E R
F L E I S C H -
K O N Z E P T :

Wurst vom
Aktiv-Stall-Schwein

Fleisch vom
Aktiv-Stall-Schwein

Fleisch vom
Limousin- oder
Angus Weiderind

100 g

Gültig
v. 29. 7. - 3. 8. 2024

1,49

Hohe Rippe ohne Knochen
1,55

100 g

100 g

1,89

1,55
100 g 1,89

Nussschinken
geräuchert

Zungenwurst 1,992,49

Gewürzte
Schinkensteaks 1,40100 g

1,75

Sommerlicher Märchenspaziergang mit Sonja Fischer
Bad Essen – Im Au-
gust herrscht Hoch-
sommer und die Tage 
erstrahlen in voller 

Lebendigkeit. Aus diesem Anlass 
lädt der Kur- und Verkehrsverein 
Bad Essen e.V. zusammen mit der 
bekannten Märchenerzählerin Son-
ja Fischer zu einem besonderen 
Märchenspaziergang ein.
Märchen entfachen die Fantasie 
von Jung und Alt. Dieser Termin 
richtet sich ausdrücklich an alle 
erwachsenen Märchenliebhaber, 
Naturfreunde und Neugierige: Be-
geben Sie sich am Sonntag, den 

4. August 2024, um 14:00 Uhr auf 
einen zauberhaften Nachmittag in 
die Natur. 
Mit festem Schuhwerk und wetter-
gerechter Kleidung ausgestattet, 
entführt „Miss Fairytale“ Sonja Fi-
scher die Teilnehmenden in die fas-
zinierende Welt der Märchen. Auf 
dem Spaziergang werden sowohl 
bekannte als auch weniger bekann-
te Geschichten lebendig. 
Der Rundgang führt durch die idyl-
lische und prächtige Natur, die sich 
im Sommer von ihrer lebendigsten 
Seite zeigt und eine einzigartige 
Kulisse bietet. 

Details zum Event:
Datum: Sonntag, 4. August 2024, 
14:00 Uhr
Dauer: ca. 1,5 Stunden
Teilnehmerzahl: Begrenzt auf 30 
Personen
Da der Spaziergang auch teilweise 
durch den Wald geht, ist diese Ver-
anstaltung für Menschen mit Geh-
hilfen nicht geeignet. 
Weitere Informationen erhalten Sie 
in der Tourist-Info Bad Essen.
Kontakt: Tourist-Info Bad Essen,
Tel.: 05472 94 92 0, 
E-Mail: touristik@badessen.de

Kristin Shey
Akustik, Blues und Soul mit Groove am Montag, 5. August 2024,19.00 Uhr

Kulturtreff „Q“ im Life House, 
Stemwede-Wehdem
Eintritt frei – um Spenden wird ge-
beten
Am Montag, dem 5. August um 
19 Uhr findet im Kulturtreff „Q“ in 
Stemwede – Wehdem das nächste 
Hutkonzert statt. Der JFK Stemwede 
hat Kristin Shey gewinnen können, 
die Akustik, Soul und Blues mit 
Groove spielt. Bei einem Hutkon-
zert ist der Eintritt frei und in der 
Pause geht ein Hut herum,  um für 
die Musikerin zu sammeln. 

Kristin Shey ist eine Künstlerin, die 
mit einer großen Portion Charme 
und Originalität brilliert. So ver-
bindet sie Soul, Blues und Jazz mit 
einer Menge Spielfreude und einer 
Art, die immer und einzig nach ihr 
klingt. 
Die Kraft und die Flexibilität ihrer 
unverkennbaren Stimme sind ihr 
Markenzeichen und unterlegt mit 
ihrem außerordentlich groovigen 
Gitarrenspiel bringt sie ihre eingän-
gigen Songs zum Glänzen. 
Auch die akustischen Interpreta-

tionen von Stücken ihrer eigenen 
Lieblingskünstler sind eine Berei-
cherung. 
Es ist das Verwegene und doch 
Zarte, das Rhythmusgefühl und ihr 
Sinn für Melodien und Dynamik, 
was Kristin Shey so besonders und 
einzigartig macht. 
Das Konzert wird gefördert von der 
Beauftragten der Bundesregierung 
für Kultur und Medien und der In-
itiative Musik im Rahmen des För-
derprogramms „Live 500“.

Kristin Shey / Bild: Daniel Adriaans



|  7Eichen-Linden-Kastanien-Blatt | www.elk-blatt.de

Ostercappeln · 05473 -2627   
täglich von 11.30 bis 21.00 Uhr

halbes Hähnchen 4,50Jeden Freitag:

Angebote der Woche: (25.07. -31.07. 2024)

Schlemmer - Grill
– Inhaber Franz Kreimer –

Große Straße 13 (Ecke Klosterstraße)

9,80Holsteiner Schnitzel
mit 2 Spiegeleiern und Pommes frites

5,90Cheeseburger

Michael Hartmann und Marianne 
Hille

Erneute Pfandspende 
erbrachte 750 €
Bad Essen-Lintorf / Belm, Juli  2024

Zum wiederholten Male war die 
Freude bei der Leiterin der Belmer 
Tafel Frau Marianne Hille sehr groß, 
als sie am Dienstag, dem 16. Juli, 
eine weitere Pfandspende vom 
EDEKA Markt Hartmann  in Lintorf  
entgegennehmen konnte.

Inhaber Michael Hartmann konnte 
der Tafel Belm, welche die zweit-
größte Ausgabestelle der Osnabrü-
cker Tafeln ist,  bei diesem Besuch 
die von den Kundinnen und Kunden 
gesammelten Pfandspenden in 
Höhe von  750 € übergeben.

Im EDEKA Hartmann haben Kun-
dinnen und Kunden die Mög-
lichkeit, ihren Pfand-Bon in eine 
Spendenbox  zu legen, so dass der 
Tafel diese stolze Summe überge-
ben werden konnte.
Von dem Geld werden nun Grund-
nahrungsmittel und Konserven von 
der Belmer Tafel gekauft, welche 
diese dann weiterverteilen wird.
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Bad Essen erradelt 58.000 km beim STADTRADELN 2024
Gemeinschaftlich für das Klima: Über 10 Tonnen CO2 eingespart

Bad Essen, 16. Juli 
2024. Die Gemein-
de Bad Essen freut 
sich über die hohe 
Beteiligung am 

diesjährigen STADTRADELN. Vom 
2. bis 22. Juni konnten Bürgerinnen 
und Bürger an der Klima-Bündnis-
Kampagne teilnehmen. Bereits zum 
vierten Mal nahm die Gemeinde 
Bad Essen am STADTRADELN teil 
und belohnte die stärksten Radeln-
den mit tollen Preisen.
Insgesamt haben sich 215 Ra-
delnde beteiligt und gemeinsam 
beeindruckende 58.000 Kilometer 
zurückgelegt. 
Damit wurde eine CO2-Ersparnis 
von sage und schreibe 10 Tonnen 
erreicht. Bürgermeister Timo Nate-
meyer begrüßte die Gewinner mit 
den Worten: „Wir sind begeistert 
von der großartigen Resonanz auf 
die STADTRADELN-Aktion in Bad 
Essen. 

Es ist inspirierend zu sehen, wie 
viele Bürgerinnen und Bürger aktiv 
mitgemacht und gemeinsam eine 
beachtliche Menge CO2 eingespart 
haben. Schon jetzt freuen wir uns 
auf das nächste Jahr, wenn wir er-
neut für ein besseres Klima in die 
Pedale treten.“
Bei den Teams schafften es die Hü-
seder Dorfradler 2024 auf Platz 1 
mit 9.808 km, das Gymnasium Bad 

Essen mit 8.099,5 km auf Platz 2 
und auf Platz 3 der Verschöne-
rungsverein Lintorf mit 6.528 km.
Bei den Teams mit den meisten Ki-
lometern pro Kopf steht auf Platz 
1 Eielstädt mit 497,6 km pro Kopf, 
Team W. kam auf Platz 2 mit 317,6 
km und ganz knapp dahinter auf 
Platz 3 mit 316,4 km die Hüseder 
Dorfradler 2024.
Unglaubliche Einzelleistungen er-

zielten Günter Schlefing auf Platz 
1 mit 1.989,6 km, Platz 2 belegte 
Tino Kretschmer mit 1.582,3 km, 
dicht gefolgt von Gilda Rische-Wes-
sel auf Platz 3 mit 1.553 km.

Dieses beeindruckende Ergebnis 
und hohe Teilnahme machen Lust 
auf das nächste Jahr, wenn es wie-
der heißt „STADTRADELN in Bad 
Essen für ein gutes Klima“.

Motorsportfreunde Haaren e.V.

6. Haarener Alt-Traktoren-Treffen 6.9. bis 8.9.2024

Das 6. Haarener-Alt-Traktoren-Tref-
fen wirft seine Schatten voraus. 
Nach monatelanger Planung hat 
der Arbeitskreis der Motorsport-
freunde wieder ein attraktives Pro-
gramm an der Maschinenringhalle 
in Niederhaaren zusammengestellt. 
Der Freitag ist zur Anreise aller 
„weitreisenden“ und sonstigen 
Teilnehmer vorgesehen. Abends 
gibt es dann das gemütliche Bei-
sammensein für den ersten Erfah-
rungsaustausch an der Halle. Der 
Bremswagen wird am Samstag und 
Sonntag vor Ort sein, da können 
wieder ordentlich die Kräfte gemes-

sen werden. Ebenso findet erneut 
eine Trecker-Olympia, ausgerichtet 
von der Landjugend Haaren-Hal-
tern, statt. Den Gewinnern winken 
attraktive Preise. Apropos Preise, in 
diesem Jahr gibt es erstmalig eine 
Tombola. - Als Hauptpreis ist ein 

Trecker zu gewinnen. -- Samstag-
abend lädt der MSF dann zur Party 
mit DJ in der Halle ein. Tanzen und 
Feiern bis zum frühen Morgen ist 
angesagt. Am Sonntag findet ab 10 
Uhr wieder ein Flohmarkt für Jeder-
mann im Umfeld der Halle statt. 
Anmeldungen zum Flohmarkt kön-
nen ab sofort unter 0170-8240865 
oder 01577-9088405 sowie 
msfhaaren@web.de erfolgen. 
Die Standgebühr beträgt 10,00 
€. Der Aufbau am Sonntag ist ab 
9 Uhr möglich. Ebenso steht eine 
Ausfahrt für die Teilnehmer durchs 
schöne Haaren auf dem Programm.
An allen Tagen ist für das leibliche 

Wohl gesorgt. Kühle Getränke, Ge-
grilltes und Kaffee und Kuchen am 
Samstag und Sonntag werden an-
geboten.
Jetzt geht es noch an die Vor-
arbeiten und das Feintuning für die 
Durchführung des Treffens.
Aus diesem Grund ist für Freitag, 
den 02.08.2024, um 19:30 Uhr 
im Clubheim des Haarener SC 
eine Mitgliederversammlung an-
gesetzt. Um zahlreiches Erscheinen 
wird gebeten, denn nur gemeinsam 
können wir für ein gutes Gelingen 
sorgen.

Motorsportfreunde Haaren e.V. -
Wilfried Derks (Pressewart)
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Lichtburg Quernheim

Bundesstart  
„Zwei zu eins“
Mit Spannung erwartet wird die 
neue deutsche Komödie „Zwei zu 
eins“ mit Sandra Hüller und Max 
Riemelt in den Hauptrollen.
Ein Riesenspaß um den Geldum-
tausch der DDR-Mark am 1. Juli 
1990. Die Lichtburg in Quernheim 
ist beim Bundesstart ab sofort 
dabei.

Wichtig für alle, die in der Landwirtschaft arbeiten: Par-

kinson als Berufskrankheit anerkannt

Parkinson-Risiko durch  
Pestizide für „grüne Jobs“ 
im Landkreis Osnabrück

15.7.2024. Darauf sollten Men-
schen mit „grünen Jobs“ achten: 
Parkinson-Gefahr durch Pestizide. 
„Wer im Landkreis Osnabrück auf 

dem Feld arbeitet oder im Ge-
wächshaus Pflanzen hochzieht, den 
kann es treffen: 
Der Kontakt mit Pflanzenschutzmit-
teln kann ein erhöhtes Risiko mit 
sich bringen, an Parkinson zu er-
kranken“, warnt der Bezirksvorsit-
zende der IG BAU Osnabrück-Ems-
land-Grafschaft Bentheim, Friedrich 
Pfohl. 
Für Beschäftigte der „grünen Beru-
fe“ gebe es dazu nun eine wichtige 
Neuerung: Das Parkinson-Syndrom 
durch Pestizide wird jetzt erstmals 
als Berufskrankheit anerkannt, so 
die IG BAU. Damit hätten Betroffe-
ne über die Berufsgenossenschaft 

Anspruch auf Leistungen der ge-
setzlichen Unfallversicherung. 
„Wer welche Unterstützung be-
kommt, hängt vom Einzelfall ab. Es 
reicht von der medizinischen Ver-
sorgung bis zu Geldleistungen.
Betroffene müssen allerdings nach-
weisen, dass sie in ihrem Berufsle-
ben mindestens 100 Tage Pestizi-
den ausgesetzt waren“, so Friedrich 
Pfohl von der Agrar-Gewerkschaft 
IG BAU.
Das gelte neben Menschen, die 
in der Landwirtschaft gearbeitet 
haben, beispielsweise auch für Be-
schäftigte im Gartenbau, im Forst 
und in der Floristik. 
Sogar auf dem Bau werde bei Sa-
nierungsarbeiten mit Pestiziden ge-
arbeitet. 
„Vielen ist gar nicht bewusst, wo 
überall Pestizide zu finden sind. 
Gerade im Sanitärbereich kommen 
häufig Baustoffe mit Anti-Schim-
melmitteln zum Einsatz. Und die 
enthalten oft Pestizide“, erklärt 
Pfohl.
Der Gewerkschafter rät Menschen, 
die in gefährdeten Branchen arbei-
ten, sich bei Fragen an ihre jeweilige 
Berufsgenossenschaft zu wenden. 
Allein in der Landwirtschaft sind 
im Landkreis Osnabrück nach An-
gaben der IG BAU Osnabrück-Ems-
land-Grafschaft Bentheim rund 
1.990 Menschen beschäftigt. 
Viele davon hätten auch mit Pflan-
zenschutzmitteln zu tun, so die Ag-
rar-Gewerkschaft. Deren Mitglieder 
können sich direkt an die IG BAU 
vor Ort wenden:
osnabrueck@igbau.de 
Tel. 0541-33501-0

Harpenfelder Dorfschmiede e.V.

„Rost und Span“ – offene Türen
Sonntag, den 28. Juli 2024
von 14:00-16:00 Uhr  
in der Harpenfelder Dorfschmiede
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Plattdeutsch geht auch prima mit Musik! 
14. Runde des Bandcontests „Plattsounds“ gestartet

„Ick shööt up‘n Sheriff“ – so hätte 
es geklungen, wenn Bob Marley auf 
Plattdeutsch gesungen hätte. Platt-
sounds möchte wissen, wie die Tex-
te junger niedersächsischer Bands 
„op platt“ klingen, also wird zum 
14. Mal der beste plattdeutsche 
Song des Jahres gesucht. Die ers-
ten drei Plätze sind mit 1.000, 600 
und 300 Euro dotiert. Zusätzlich 
wird ein Publikumspreis in Höhe 
von 300 Euro vergeben. Die Bewer-
bungsfrist läuft am 15. September 
2024 ab, das Finale findet dann am 
1. November im Alten Schlachthof 
in Lingen statt.

Junge Bands und Singer-Songwri-
ter aus dem Osnabrücker Land 
und ganz Niedersachsen können 
sich ab sofort mit einem selbst ge-
schriebenen Song bewerben. Das 
Genre spielt dabei keine Rolle, 
denn das musikalische Spektrum 
ist vielfältig: Musikrichtungen wie 
Rock, Pop, Hip-Hop, Elektro, Punk, 
Singer Songwriter und viele weitere 
mehr waren in vergangenen „Platt-
sounds“ Veranstaltungen bereits 
vertreten. Und beispielsweise Reg-
gae-Beats sind besonders für melo-
diöses Plattdeutsch geeignet.
Ganz wichtig: Für den Wettbe-

werb ist es nicht zwingend not-
wendig, dass die Interpret:innen 
Plattdeutsch in Wort und Schrift 
beherrschen. Musiker:innen aus 
Stadt und Landkreis Osnabrück 
steht Marcus „Bruni“ Bruns von 
der Alfhausener Plattdeutsch-Band 
„Wippsteert“ zur Seite. Bruni be-
tont, dass Plattdeutsch ganz be-
sondere Ausdrucksmöglichkeiten 
bietet und nicht nur Treckerfahrer-
Gummistiefel-Romantik beinhalten 
muss. Auch Gefühle ließen sich 
gut auf Platt ausdrücken. Zudem 
sei Plattdeutsch zur Zeit der Hanse 
eine „Weltsprache“ gewesen; wer-
de aber von immer weniger Men-
schen gesprochen. Daher sei der 
Bandcontest auch eine Möglichkeit, 
das Plattdeutsche am Leben zu er-
halten. Bruni wird daher gern Über-
setzungs- und Aussprachehilfen 
leisten, damit in diesem Jahr wieder 
Beiträge aus der Region eingereicht 
werden. 
Dr. Susanne Tauss, Geschäftsführe-
rin des regional beteiligten Land-
schaftsverbandes Osnabrücker 
Land, dankt Bruni schon jetzt herz-
lich für seine Unterstützung und ist 
gespannt auf die Ergebnisse.
„Plattsounds zeigt, dass Platt-
deutsch auch eine Sprache für 
junge Leute ist. In den letzten 

Jahren haben viele Musiker und 
Bands teilgenommen, die vor-
her kaum Berührungspunkte zum 
Plattdeutschen hatten,“ zeigt sich 
Marc-André Burgdorf, der Präsident 
der ausrichtenden Emsländischen 
Landschaft, begeistert. „Nach dem 
letzten Plattsounds Finale im Zoll-
haus Leer beteuerten viele, dass 
sie sich künftig intensiver mit der 
niederdeutschen Sprache auseinan-
dersetzen möchten. Dieser frische 
Wind in der plattdeutschen Musik-
landschaft bringt unsere schöne 
Regionalsprache nach vorne,“ freut 
sich auch Bernd Grünefeld, Leiter 
der Fachstelle Plattdeutsch bei der 
Emsländischen Landschaft.
Der Plattsounds Bandwettbewerb 
ist ein Kooperationsprojekt von 
neun Landschaften und Land-
schaftsverbänden aus Nieder-
sachsen. Entstanden ist er aus der 
Imagekampagne „Platt is cool“, die 
regelmäßig Materialien auf Platt-
deutsch wie z. B. Postkarten, Lern-
kartons oder Poster anbietet. Ge-
fördert wird der Wettbewerb vom 
Niedersächsischen Ministerium für 
Wissenschaft und Kultur.
Nachwuchsbands können sich 
unter folgender Adresse für Platt-
sounds bewerben:               https://

www.plattsounds.de/mitmachen/

So dynamisch sieht es aus, wenn Bruni wie hier beim Plattsounds-Finale 
2015 in der Osnabrücker Lagerhalle Plattdeutsch singt. 
Foto: Angela von Brill

Entdecken Sie die Geheimnisse des Kurorts: 
Urmeersalz- und Solegeschichten als Führung!

Bad Essen,
 17.7.2024 

Der Kur- und Ver-
kehrsverein Bad 

Essen e.V. hat seit diesem Jahr eine 

neue faszinierende Entdeckungs-
tour: Ab sofort können Gäste und 
Einwohner an verschiedenen Termi-
nen den Kurort auf eine ganz be-
sondere Weise kennenlernen – mit 

den „Urmeersalz- 
und Solegeschich-
ten“. 
Von der ersten 
Entdeckung des 
Salzes über den 
Bau des ersten 
Badehauses bis 
hin zur Rolle des 
Wassertret-     
beckens. 
Tauchen Sie ein 

in die beeindruckende Welt der Ur-
meersalz- und Solegeschichten und 
entdecken Sie den Sole-Kurort Bad 
Essen von einer neuen Seite. 
Die Führungen bieten Einblicke        
in die Geschichte von Bad Essen, 
von seiner Entstehung bis hin zu 
seiner Bedeutung als Kurort – und 
wie das alles mit dem einzigartigen 
Bad Essener Urmeersalz verbunden 
ist. 
Begeben Sie sich zusammen mit 
den Gästeführerinnen auf eine 
spannende Zeitreise und lernen 
dabei die wichtigsten Stationen 
auf dem Weg zum heutigen Kurort 
kennen. 

Die nächsten Termine für die „Ur-
meersalz- und Solegeschichten“ 
sind wie folgt:
26. Juli, 31. August, 28. September
Alle Führungen starten jeweils um 
16:00 Uhr am Eingang des Sole-
Freibads in der Platanenallee.
Die Dauer der Führung beträgt 
etwa 1,5 Stunden und die maxima-
le Teilnehmerzahl ist auf 25 Perso-
nen begrenzt, daher empfehlt sich 
eine frühzeitige Buchung. 
Eine Anmeldung ist erforderlich. 
Kontakt: 
Tourist-Information Bad Essen 
Telefon: 05472-94920 
E-Mail: touristik@badessen.de
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Sprechzeiten: Mo. , Di. , Do. : 08.30 - 1 2.00 | 1 5.00 - 1 8.00 Uhr
und Mi. , Fr. : 08.30 - 1 2.00 | 1 5.00 - 1 8.00 Uhr

NEUERÖFFNUNG 
AM 05.08. 2024 

Das Team der
Zahnarztpraxis Nona Bäumer
begrüßt Sie ab dem 05.08. 2024
an dem neuen Standort:   
Am Laikamp 5 in 49152 Bad Essen 
unter dem neuen Namen; Zahnzentrum Bad Essen. 
Ab diesem Zeitpunkt erleben Sie zahnmedizinische Versorgung
auf höchstem Niveau in einem modernen Ambiente.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!   

 

 

Am Laikamp 5 in 49152 Bad Essen | Tel. : 0 54 72 / 36 06   

Am „FREI DAY“ lernen Kinder 
und Jugendliche, die Welt zu 
verändern
 – Infoveranstaltung fand im Kreishaus statt

Osnabrück. Wel-
ches sind die ge-
sellschaftlichen 
und ökologischen 
H e r a u s f o r d e -

rungen unserer Zeit? Mit dieser 
Frage befassen sich Schülerinnen 
und Schüler an den „Frei Days“. 
Allerdings sind die Schulen vorab 
gefordert, denn sie müssen bereit 
sein, den „Frei Day“ anzubieten. 
Deshalb fand jetzt im Kreishaus 
Osnabrück eine Infoveranstaltung 
für Schulleitungen, Lehrkräfte und 
Schulsozialarbeit statt. Titel: „Frei 
Day – Kinder lernen, die Welt zu 
verändern.“
Das Team der Bildungsregion Land-
kreis Osnabrück hatte die Infover-
anstaltung im Rahmen des Pro-

gramms QualiVIT organisiert – und 
mit dem Lernformat offenkundig 
großes Interesse geweckt: So wa-
ren die 25 Plätze umgehend ver-
geben.
Sandra Pardieck, freie Mitarbeiterin 
von „Schule im Aufbruch“ und Frei 
Day-Multiplikatorin, erläuterte den 
Vertreterinnen und Vertretern der 
Schulen, wie interessierte Schulen 
bei der Einführung des „Frei Days“ 
unterstützt werden. So stelle die 
Bildungsorganisation „Schule im 
Aufbruch“ vielfältige Materialien 
kostenfrei zur Verfügung, darunter 
die Infobox mit ausgewählten The-
men rund um den „Frei Day“.
Dazu gab sie ganz konkrete Hin-
weise und Beispiele zur Umsetzung, 
wie etwa zu einem effizienten Ta-

gesablauf der „Frei Days“: So biete 
es sich an, die Tagesziele innerhalb 
einer halben Stunde zu besprechen, 
so dass bei einem dreistündigen 
Programm 135 Minuten für die 
Projektzeit und 15 Minuten für die 
Reflexion blieben. Pardieck empfahl 
zudem, dass die „Frei Days“ ab der 
zweiten Klasse gestartet werden 
sollten, da die Erstklässlerinnen und 
Erstklässler ihre Schule erst einmal 
kennenlernen müssten.
Wie funktionieren die „Frei Days“ 

selber? Hier arbeiten in der Regel 
jahrgangsübergreifende Projekt-
gruppen von Schülerinnen und 
Schülern zusammen. Sie orientie-
ren sich dabei an den Global Goals 
der Vereinten Nationen. Ziel ist es, 
dass sie Antworten auf eigene Zu-
kunftsfragen finden, Kooperationen 
starten und Projekte vor Ort planen 
und umsetzen. Auf diese Weise ler-
nen die jungen Menschen, wie sie 
handlungsfähig sein können.

Schützenverein Stirpe-
Oelingen e.V.

Fahrt zum Kreisschützen-
fest in Hunteburg
Am diesjährigen Kreisschützen-
fest in Hunteburg nehmen wir am 
Samstag, 27. Juli 2024, teil.
Anzugsordnung: Uniform
Für die Fahrt wird ein gemeinsamer 
Bus mit dem Schützenverein Bad 
Essen eingesetzt. 
Abfahrt: 12.45 Uhr ab Bushalte-
stelle in Stirpe, Stirper Str., nächster 
Halt in Feldkamp, Ecke Arenshorster 
Str./Hunteburger Straße.
Rückfahrt um ca. 19 Uhr.

Fahrt zum Schützenfest 
in Vehrte
Der Schützenverein Vehrte feiert 
am 3. August 2024 sein diesjäh-
riges Schützenfest. Dazu sind wir 
wieder herzlich eingeladen.
Für die Fahrt wird wieder ein Bus 
eingesetzt.
Dieses Jahr hält der Bus nur an der 
Schützenhalle Stirpe-Oelingen.
Bitte dort sammeln. 
Abfahrt ist um 19.15 Uhr.
Rückfahrt um 0.30 Uhr zur Schüt-
zenhalle Stirpe-Oelingen.
Das Königspaar SM Heiner und IM 
Mareike freuen sich auf eure Teil-
nahme!

Mit Schützengruß - der Vorstand
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Krankenhaus St. Raphael Ostercappeln – 
der Niels-Stensen-Konzern hat die Schließung für Mitte 
2025 angekündigt – gibt es noch eine Chance zur Rettung?

Der Krankenhaus-Konzern mit 
„katholischer Orientierung“ hat 
mit seiner Ankündigung Entsetzen 
im „Wittlager Land“ ausgelöst. 
Vor über 125 Jahren wurde das 
Krankenhaus in Ostercappeln vom 
Thuiner-Orden gegründet; die Ein-
richtung war akzeptiert, längst über 
Kirchen- oder Religionsgrenzen hi-
naus. Die Kirchenausrichtung war 
zwar durch eine Kapelle im Klinik-
Komplex, die Übertragung der ka-
tholischen Messe auf Wunsch über 
Kopfhörer in die Krankenzimmer so-
wie durch das kleine und nicht auf-
dringliche Kruzifix sichtbar. Nonnen 
vom Thuiner-Orden waren noch in 
geringer Zahl präsent und spende-
ten Patienten auf Wunsch Trost und 
Zuspruch. Allen Kranken wurde ge-

holfen, ohne oder mit Zugehörigkeit 
zu einer kirchlichen Gemeinschaft. 
Es ist ein Krankenhaus der Grund-
versorgung, mit einer Notaufnahme 
rund um die Uhr für die Menschen 
im Wittlager Land. Die Verlustsum-
me wurde mit 1,2 Mio. Euro ange-
geben am Gesamtkonzern.
Am ersten Sonnabend im Juli 2024 
gab es eine Demo für den Erhalt 
des Krankenhauses mit 2000 Teil-
nehmern oder mehr. Eine grobe 
Schätzung der Polizei.
Aufgerufen zur Demo hatte der 
Gemeinderat Ostercappeln, partei-
übergreifend durch den Ratsvorsit-
zenden Brackmann, der die Demo 
eröffnete und die Moderation über-
nahm. Auf dem Podium die Bürger-
meister aus dem Einzugsbereich, 

Bad Essen, Bohmte, Stemwede, 
Bramsche, Bissendorf, Belm.
Erik Ballmeyer als Bürgermeister 
von Ostercappeln hielt eine unge-
wohnt „kämpferische“ Rede, die 
vielfach durch Klatschen und Triller-
pfeifen zustimmend unterbrochen 
wurde.
Bei strahlendem Sonnenschein war 
der Kirchplatz vor St. Lambertus mit 
Streikenden aus der Region, mit 
Spruchbändern und Plakaten aus-
gefüllt. Kirchliche Organisationen, 
Wohlfahrts- und Sozialverbände 
darunter. Ein Reportage-Team 
machte Film- und Tonaufnahmen. 
Die Tageszeitung hatte ein Team 
geschickt. Der Sprecher der Arbeits-
gemeinschaft der Bürgermeister im 
Landkreis, Avermann, sprach zur 
Sache, ebenso die Landrätin Anna 
Kebschull, eine freie und kritische 
Rede, auch gerichtet an die eigene 
Partei, die in Sachen Klinik- und Ge-
sundheitsvorsorge die Landregion 
vernachlässige. In diesem Sinne 
hielt auch die Grüne Ausschuss-
vorsitzende Guth als Sprecherin 
des Ausschusses für Gesundheit 
im Kreistag eine bemerkenswerte 
Ansprache, die sehr klar und of-
fen die Probleme der ländlichen 
Daseinsvorsorge auf den Punkt 
brachte – weite, oft unzumutbare 
Anfahrtswege, besonders für ältere 
Patienten und Angehörige.
Der Konzernvorstand habe auf-
grund der Spezialisierung der Klinik 

Erik Ballmeyer am Rednerpult, 
dahinter Ratsvorsitzender Brack-
mann. Fotos: Eckhard Grönemeyer

Ullrich Billenkamp, vormals Chef-
arzt der Inneren Medizin-Abtei-
lung am Krankenhaus Ostercap-
peln, hielt eine eindrucksvolle 
Ansprache für den Erhalt.

Landrätin Anna Kebschull sprach 
ohne Manuskript – sie versprach, 
sich für den Erhalt des Kranken-
hauses auf Landes- und Bundes-
ebene einzusetzen.

Unaufgeregt, aber substanziell 
kritisch äußerte sich der Chef des 
Ärztevereins, Guido Lüke.

Mitarbeitende aus dem Krankenhaus nahmen in Arbeitskleidung an der 
Demo teil. Für sie geht es auch um ihre Arbeitsplätze.

Wohl 2 – 3 km lang war der Protestzug, der absolut friedlich verlief, weder verbal noch körperlich gab es 
Entgleisungen.
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in Ostercappeln für diese immer 
den Eindruck erweckt, dass damit 
eine langfristige Zukunftsperspek-
tive gegeben sei.
Rainer Gelhot sprach für die ka-
tholischen Kirchengemeinden in 
Ostercappeln, Schwagstorf und Bad 
Essen.
Die Krankenhausversorgung kann 
in heutiger Zeit nicht mehr einem 
kirchlichen Träger überlassen blei-
ben. Die Zahl der Kirchenmitglieder 
schrumpft permanent, ebenso die 
Bedeutung der christlichen Kirchen, 
die diese gesellschaftspolitische 
Aufgabe zukünftig nicht mehr tra-
gen könnten. Hier müsse der Staat 
auf der Ebene der Kommunen, des 
Landkreises, des Bundes und Lan-
des die federführende Verantwor-
tung übernehmen und auch die 
langfristige Finanzierung sicherstel-
len. Sie, die grüne Landrätin, gab 
zumindest das Versprechen, nach 
Lösungen für den Erhalt von St. Ra-
phael zu sorgen, hilfsweise für ein 
medizinisches Versorgungszentrum.

Als Schlussredner setzte der Vor-
sitzende des Wittlager-Ärztevereins 
(darin vereint die niedergelassenen 
Hausärzte) einen deutlichen Ak-
zent. Er sprach von einem „Bauern-
opfer“: Wenn an anderen Stand-
orten Kapazitäten neu aufgebaut 
und in Ostercappeln geschlossen 
würden, wäre dies weder medizi-
nisch noch gesellschaftspolitisch 
nachvollziehbar.
Gut eine Stunde dauerten die An-
sprachen, die bis zum Schluss mit 
großer Aufmerksamkeit verfolgt 
wurden. Wohl einmalig, dass es 
auf dem Kirchplatz in Ostercappeln 
eine solche Demo gab.
Der „Wermutstropfen“: Keiner/
Keine der Abgeordneten aus dem 
Bundestag oder dem Landtag aus 
der Region hielten es für nötig, an 
dieser für die Region so wichtigen 
Lösung durch ihre Anwesenheit 
mitzuwirken oder durch eine Gruß-
botschaft Referenz zu erweisen. 
Für den Landtag war es Guido 
Pott, SPD, Bramsche, als Wahlkreis-

abgeordneter, MdB Anke Hennig, 
SPD, Bramsche; die Grüne-MdB Fi-
liz    Polat, Bramsche, der FDP-MdB 
Seestern-Pauly aus Bad Iburg – sie 
alle glänzten durch Abwesenheit. 
Der CDU-MdB Dr. Andre Bergheg-
ger, als Wahlkreisabgeordneter, der 
in Ostercappeln aufwuchs, dann 
sein Mandat abgab, um Haupt-
geschäftsführer des Städte- und 
Gemeindebundes zu werden, war 
dadurch entlastet.
Die Besucher waren durch diese 
Missachtung ihrer Interessen ent-
täuscht, wie vielfach laut und ver-
nehmlich geäußert wurde.
Begleitet von Polizei, unzähligen 
Ordnern, Feuerwehr und dem 
DRK-Ostercappeln setzte sich der 
Protestmarsch auf der Bremer Stra-
ße am Krankhaus vorbei, in Bewe-
gung. Am zentralen Busparkplatz 
hatten sich etliche Mitarbeitende 
des Krankenhauses, erkennbar an 
ihrer Arbeitskleidung, aufgestellt. 
Sie konnten stellvertretend den 
Applaus der Demonstranten ent-
gegennehmen.
Es bleibt jetzt abzuwarten, ob das 
Rad der Geschichte noch mal ge-
dreht werden kann und das Kran-
kenhaus erhalten bleibt. Es ist 

dabei nicht zwingend erforderlich, 
dass der angeschlagene Niels-Sten-
sen-Konzern Träger bleiben muss, 
auch die katholische Ausrichtung 
ist längst sekundär. Ob sich ein 
anderer Träger findet zur Nachnut-
zung, ob es staatliche Garantien 
gibt seitens des Landkreises oder 
des Landes.
Für die Region „Wittlager Land“ 
und die umliegenden Gemeinden 
ist das Klinikum der Grundversor-
gung in Ostercappeln elementar, 
für den Rettungsdienst, für Spes 
Viva als eine äußerst wichtige Ein-
richtung für Menschen am Lebens-
ende.

Eckhard Grönemeyer
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-  Lebensschicksale von Menschen im zeit-

geschichtlichen Rückblick“ veröffentlicht.

Der Platz war vollständig ausgefüllt mit Demonstrierenden, die sehr 
diszipliniert den anschließenden Protestzug durch den Ort absolvierten. 
WKB-Mitarbeiter Johannes Kleigrewe macht sich Notizen, vorne rechts.
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100 Jahre DRK Bohmte – 1924-2024
Luftballonwettbewerb am Jubilä-
ums-Festsonntag in Bohmte – an 
diesem  Tage noch mit dem mar-
kanten Turm im DRK-Zentrum, 
Gützkower Ring 1 in Bohmte. 
Er wird durch einen kürzeren Turm 
mit neuer Antennenanlage ersetzt  
und erhält auch die Beschriftung 
wieder.
Der Luftballonwettbewerb war ei-
nes der besonderen Erlebnisse der 
jüngsten Besucher des Tages der 
offenen Tür. 63 Kinder aus Bohmte 
und der nahen und weiteren Um-
gebung von Schwagstorf bis Stem-
wede, Melle-Buer bis Damme und 
wohl von Besucherfamilien aus 
Goslar und Lindau ließen Luftballon 
und anhängende Karte mit ihrem 
Namen in den Himmel steigen. 
Sie waren mit der Bitte an die 
Finder versehen, sie an das DRK 

zurückzusenden. Die Reise im 
Luftstrom, offensichtlich Richtung 
Norden, begann. Spannung in den 
nächsten Tagen, ob es wohl Heim-
kehrer gibt. 8 Karten haben den 
Weg nach Bohmte zurückgefunden. 
Die Windrichtung hat das Ergebnis 
beeinflusst, denn die am weitesten 
geflogene Karte wurde kurz vor der 
Nordseeküste auf der Höhe des Ja-
debusens gefunden. 
Wie viele Karten wohl im Wasser 
gelandet sind und keine Chance 
der Rücksendung hatten? Niemand 
kann es sagen.
Dennoch - Das Ergebnis ist auch 
für die Senioren des DRK Bohmte 
eine schöne Bestätigung ihrer Mü-
hen: Die weiteste Flugstrecke wird 
mit einem Rundflug vom Flugplatz 
Bohmte-Bad Essen über Bohmte 
und Umgebung belohnt. 

Auf ein Kind aus Lindau am Boden-
see wartet bei seinem nächsten Be-
such in Bohmte dieser besondere 
Preis. Natürlich werden auch die 
Kinder ausgezeichnet, denen die 
weiteren „heimkehrenden Flugkar-
ten“ zugeordnet werden können. 
Ein Plan mit der eingezeichneten 
Flugstrecke und etliche fröhliche 
Aufmerksamkeiten aus dem DRK-
Shop werden durch einen Mag-

ro-Einkaufsgutschein abgerundet. 
Auch die Kartenrücksender, die erst 
den guten Abschluss des Wettbe-
werbs ermöglicht haben, werden 
mit einem Dank des Ortsvereins 
bedacht. 
Letztlich darf festgestellt werden: 
Kleine interessante Erlebnisse, fröh-
liche Kinder und zufriedene Veran-
stalter sind Ergebnisse, für die sich 
alle Mühen gelohnt haben. 

Schmetterlinge im Sommer 2024

Der bisherige Sommer war auch in 
unserer Region geprägt durch rel. 
viel Regen. So brachte der Juni > 
100  mm, und im Juli waren es bis-
her 60  mm. Es war nicht das son-
nenreiche Wetter, das z.B. Schmet-
terlinge lieben. Vereinzelt sah man 
Zitronenfalter und Weisslinge an 
verschiedenen Blütenpflanzen, wie 
z.B. Lavendel, aber auch an Kohl-
gewächsen. Immer noch häufig zu 
finden sind die  gelb-schwarz gerin-
gelten Raupen des Jakobkrautbärs 
an Greis-(Kreuzkraut-)arten, aber 

auch an der Pestwurz. Dagegen 
ist in diesem Jahr recht selten ge-
worden die frühere „Allerweltsart“, 
das Tagpfauenauge. Umso mehr 
freut man sich, wenn gelegentlich 
seltenere Arten auftauchen. So war 
z.B. in der Topfblumenabteilung 
eines Gartencenters der Admiral 
an Topfpflanzen von Kalanchoe 
(„Flammendes Käthchen“) zu be-
obachten. Ein echter „Hingucker“, 
neudeutsch Eye-Catcher ist mitt-
lerweile der recht selten geworde-

ne Schwalben-
schwanz. Seine 
Raupen sind 
angewiesen auf 
Fut terpf lanzen 
aus der Familie 
der Doldenblütler 
wie z.B. Möhre, 
Fenchel oder Pas-
tinake, auch im 
Garten eine Zier-
de während ihrer 
Blühphase. Text und Fotos: VUN Bohmte

Schwalbenschwanz

Raupen vom Kreuzkrautbär

Tagpfauenauge

Admiral im Gartencenter



|  15Eichen-Linden-Kastanien-Blatt | www.elk-blatt.de

Ladeinfrastruktur für die  
E-Mobilität im „Wittlager 
Land“ im Aufbau –  
für E-Autos und E-Bikes
Erst gab es eine großzügige staat-
liche Förderung für E-Autos und 
für eine eigene Wallbox am Wohn-
haus des Fahrzeughalters. Dann 
wurde spontan die Förderung ge-
strichen, weil die Mittel bei der 
KfW verbraucht waren und für die 
Aufstockung die Haushaltsmittel 
fehlten. Schlecht geplant von der 
Regierung, so dass die E-Mobilität 

ins Stocken geriet. Der Absatz von 
E-Autos blieb hinter den Erwartun-
gen zurück. Es fehlte auch an der 
Ladeinfrastruktur.
Die „Wallbox“ (Wall, englisch von 
Wand) mit z.B. 22 kW Leistungs-
stärke, wurde anfangs erheblich 
gefördert, so dass viele Kunden, die 
auf ein E-Auto umsteigen wollten, 
sich eine solche private Ladestation 
vom Elektrofachmann in der Gara-
ge oder Carport montieren ließen. 
Die Kosten, ca. 1.500 Euro, je nach 
Fabrikat und Aufwand differierend. 
Die Wallbox ist meldepflichtig beim 
Netzbetreiber.
Wenn aber der E-Auto-Mobillist 
Fernreisen im Lande unternehmen 
wollte, gab es die anfangs gefürch-
tete „Reichweitenangst“. Gibt es 
am Zielort eine Ladesäule?
Zwei der sonst knappen Einstell-
plätze gehen verloren, weil sie re-
serviert sind für Ladevorgänge an 
den beiden Schnell-Ladesäulen. 

Es heißt, bei einer Ladekapazität 
von 50 kW können in einer halben 
Stunde 30 % bei einer Batterieka-
pazität von 80 kW erreicht werden, 
während 90 Minuten für die 100 
%-Aufladung einzuplanen sind?
Diese neue Ladesäule ist abseits 
der Geschäfte, so dass während 
der Wartezeit für den Ladevorgang 
man nur im Auto sitzen bleiben 

kann. Vorteilhafter sind die 
Ladesäulen in Parkhäusern 
oder im Geschäftszentrum, 
so dass die Insassen die La-
dezeit zum Kaffeetrinken, Eis-
Essen oder Einkaufen nutzen 
könnten. Am Parkplatz am 
Rathaus Bad Essen befindet 
sich eine weitere Ladesäule, 
gesponsert vom RWE bzw. 
dem Nachfolge-Unterneh-
men, dem Netzbetreiber?
Eine Sachbeschädigung 
könnte bezüglich Schaden-
ersatz teuer werden. Ob die 
Ladekabel böswillig ent-
fernt werden können? Dies 
wäre womöglich Diebstahl. 

Die Standorte der Ladesäulen sind 
online abrufbar und für Nutzer 
wichtig. Bei der Wallbox zu Hause 
könnte der Strom aus der eigenen 
Photovoltaik-Anlage auf dem Dach 
des Hauses kommen, also echte 
EE (erneuerbare Energie). Bei den 
Schnell-Ladesäulen, die am öffent-
lichen Strom-Netz hängen, kann 
man sich derzeit wohl nicht sicher 
sein, ob die Energie nicht aus der 
Kohle-Verstromung kommt als 
Netzstabilisierung? Für die Klima-
bilanz wäre dies nicht optimal.

Eine Ladestation für E-Bikes gibt es 
ebenfalls, so dass die Akkus wäh-
rend der Mittagspause im Restau-
rant aufgeladen werden können 
– ein Service eines Gastronomie-
betriebes, den einige Gastronomie-
betriebe schon bieten.
Im „Wittlager Land“ gibt es einige 
öffentliche E-Bike-Ladestationen, 
z.B. auf der Südseite des Kirchplat-

zes (an der Lindenstraße) in Bad 
Essen, aber auch andernorts. 
Der Ladevorgang beim E-Bike 
dauert schon für eine Teilladung 
1 – 2 Stunden. Die Gastronomie 
wie Eisdielen, Cafe-/Restaurants 
könnten als Kundenservice pri-
vate Ladestationen vorhalten 
für Gäste. Hier gibt es sicher 
noch einen Nachholbedarf. Im 
Gegensatz zu den E-Autos sind 
womöglich schon 80 % aller 
Fahrräder als E-Bikes unterwegs. 
Mit dem „Stadtradeln“ wird 
das umweltfreundliche Fahrrad-
fahren für die Kurz- und Mittel-
strecke von den Gemeinden im 
Wittlager Land gefördert. 
Gerne nimmt der Gast die La-
destation für das Bike in Sicht-
weite, so dass weder das Rad noch 
das Ladegerät gestohlen werden 
können. Hier können Handel und 
Dienstleistung noch zur Verkehrs-
wende einen Beitrag leisten und 
für den Rad-Tourismus im Wittlager 
Land.
Es heißt dort: „Köffs en Swien, häß 
keine Naut, bi Schinken, Speck un 
Wuorstebraut“ – hochdeutsch: 

„Kaufste ein Schwein, hast keine 
Not bei Schinken, Speck und Wurs-
tebrot“.
Für interessierte Touristen sicher ein 
Hingucker und ein Fotomotiv, das 
vielleicht an den Fahrrad-Ausflug 
erinnert. Kreativität ist im Touris-
mus sehr gefragt.

Eckhard Grönemeyer

Bezahlung nur per Karte? Aufbrechen 
zwecklos. Ob solche aufwendigen Lade-
säulen im öffentlichen Raum durch Van-
dalismus gefährdet sind?  
Fotos: E. Grönemeyer

Ein Fahrradständer (nicht als langweili-
ger Metallrahmen) vor einer bemerkens-
werten Säule.



16  | Eichen-Linden-Kastanien-Blatt | www.elk-blatt.de

Von der chinesischen Millionenstadt ins Vennermoor
Junge Chinesin macht im Gasthaus Beinker eine Ausbildung / Vermittlung 
durch das WIGOS-Fachkräftebüro   

Ostercappeln. Aus der Millionen-
stadt in China ins Vennermoor im 
Osnabrücker Land: Liming hat den 
Sprung und damit einen beruf-
lichen Neuanfang in Deutschland 
gewagt. Seit rund einem Jahr macht 
die 34-Jährige eine Ausbildung zur 
Fachfrau für Restaurant- und Ver-
anstaltungsgastronomie im Gast-
haus Beinker. Die Ausbildung in 
dem Traditionsbetrieb gefällt ihr so 
gut, dass ihr Mann und ihre drei 
Kinder bald ebenfalls in ihre neue 
Heimat in Deutschland ziehen wer-
den: „Liming war ein Glücksgriff“, 
freut sich auch Eike Beinker, Chef 
des Gasthauses, der die junge Chi-
nesin aus Henan mit Unterstützung 
des Fachkräftebüros der WIGOS 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
Osnabrücker Land fand. 
Gerichte in der Küche vorbereiten, 
Tisch decken und auch mal an der 
Theke Bier zapfen: Für Liming ist 
das inzwischen beruflicher Alltag. 
„Das macht mir sehr viel Spaß“, 
erzählt die junge Chinesin, der 
Deutschland nicht ganz fremd war. 
Vor 13 Jahren hat sie bereits als 
Au-pair-Mädchen in Frankfurt ge-
arbeitet. „Deutschland hat mir gut 
gefallen, sodass ich wieder zurück-
wollte. In China habe ich danach in 
den vergangenen Jahren Deutsch 
unterrichtet.“ Eine Großstadt wie 
Frankfurt kam für sie jedoch nicht 
in Frage. Liming wollte „aufs Land 
und ins Grüne“, wo ihre drei Söhne 
unbeschwert aufwachsen können. 
Die neue Heimat der Familie fand 

sie schließlich im nördlichen Land-
kreis Osnabrück. Die WIGOS vermit-
telt im Rahmen eines Projekts mit 
der Handwerkskammer Osnabrück-
Emsland-Grafschaft Bentheim, der 
Industrie- und Handelskammer 
Osnabrück – Emsland - Grafschaft 
Bentheim, der Kreishandwerker-
schaft und den Berufsschulen sowie 
der Rekrutierungsagentur GEM aus 
Düsseldorf angehende Fachkräfte 
aus dem Ausland. „Es freut uns 
sehr, wenn Arbeitgeber den Kräften 
aus dem Ausland so positiv gegen-
überstehen und sich die neuen 
Mitarbeitenden im Betrieb gut ent-
wickeln, wie es im Gasthof Beinker 
der Fall ist“, betont Victoria Fründ 
vom WIGOS-Fachkräftebüro. 
Eike Beinker musste nicht lange 
überzeugt werden, wie sinnvoll die 
Unterstützung durch ausländische 
Mitarbeitende ist. „Auszubildende 
sind rar, die Bewerbungen wurden 
immer weniger. Deshalb ist das 
für uns eine tolle Gelegenheit“, 
meint der Chef des seit den 1950er 
Jahren bestehenden Familienbe-
triebs. Liming passe sehr gut in das 
60-köpfige Team. „Die Integration 
klappt super. Liming ist eine kleine 
Frohnatur. 
Man hört sie schon von Weitem la-
chen. Alle freuen sich, wenn sie da 
ist.“ 
Dabei ist Liming nicht die einzige 
Mitarbeiterin aus Übersee. In dem 
Gasthaus arbeitet auch ein junger 
Koch aus Peru, der ebenfalls von 
der WIGOS vermittelt wurde. Er lebt 
genauso wie Liming im Hotel, wel-
ches zum Gasthaus gehört. 
Von den Kochkünsten der beiden 

profitieren auch die Gäste des Res-
taurants. So zaubern die beiden 
dann und wann typisch peruani-
sche und chinesische Gerichte und 
bereichern damit die sonst vorwie-
gend aus traditionellen deutschen 
Speisen bestehende Karte. 
Die beiden bekamen von Eike 
Beinker die Aufgabe, drei außerge-
wöhnliche Gerichte zu kreieren und 
aufzutischen. Der Geschäftsführer 
ist so begeistert von seinen Mit-
arbeitenden und Azubis aus dem 
Ausland, dass er gleich zum „Wie-
derholungstäter“ geworden ist. Der 
nächste Auszubildende aus China 
steht bereits in den Startlöchern 
und soll dieses Jahr im August an-
fangen. 
Damit sich alle wohl und schnell 
heimisch fühlen, kümmert sich Eike 
Beinker um die Integration, bei der 
er vom Fachkräftebüro unterstützt 
wird. „Wir haben im Gasthaus 
Beinker dieses Jahr zum Beispiel 
das Chinesische Neujahrsfest ge-

meinsam mit Liming und den an-
deren Azubis aus dem Ausland, die 
wir vermittelt haben, gefeiert. Toll, 
wenn sich der Arbeitgeber so en-
gagiert“, sagt Victoria Fründ. Damit 
der Nachzug von Limings Familie 
gut klappt, unterstützt die WIGOS 
den Prozess stark und hilft unter 
anderem bei der Suche nach der 
richtigen Schule, stellt den Kontakt 
her und begleitet dorthin. Ebenso 
werden die Gemeinden durch die 
WIGOS informiert. Auch Eike Bein-
ker hat bereits erste Vorbereitungen 
für die Integration der Kinder vor 
Ort getroffen. 
„Limings ältester Sohn lernt in Chi-
na schon fleißig Deutsch. Er spielt 
gerne Fußball. 
Daher habe ich beim Fußballver-
ein und bei den Eltern gleichalt-
riger Kinder nachgefragt, ob der 
Zehnjährige dort mitspielen kann. 
Beim Sport gelingt die Integration 
der Kinder bestimmt einfach und 
schnell.“

Victoria Fründ vom WIGOS-Fachkräftebüro und Eike Beinker, Chef des 
Gasthauses Beinker, freuen sich, dass sich Liming an ihrem Ausbildungs-
platz so wohl fühlt. Foto: Sandra Joachim-Meyer
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HÖRDINGHAUSENSCHÜTZENFEST
02. & 03.08.2024 

Hördinghauser Majestäten freuen sich auf das
anstehende Schützenfest
Die Hördinghauser Schützen sind 
voll in der Vorbereitung zum Schüt-
zenfest, das am 02. und 03. August 
dieses Jahr auf dem Schützenplatz 
am Wald stattfindet.
Auch wieder im Zelt mit der Live-
band TopTones und DJ, die an 
beiden Tagen für die richtige Stim-
mung sorgen werden.
Das Ganze startet am Freitag, 
den 02. August um 18.30 Uhr mit 
einem Jubiläums-Kommers zum 
60-jährigen Bestehen der Schüt-
zengemeinschaft Hördinghausen 
im Festzelt. 
Ab 21.00 Uhr heißt es dann Tanz 
für alle mit der Band Top Tones und 
DJ im Festzelt auf dem Schützen-
platz am Wald. 
Freitag ist von 21.00 bis 22.00 Uhr 
Happy Hour.
Samstag, den 03. August starten 
wir um 18.00 mit der Proklamation 

der neuen Majestäten. Anschlie-
ßend empfangen wir die auswärti-
gen Vereine und werden nach der 
Begrüßung mit dem Umzug zum 
Festplatz am Wald starten. 

Ab 20.00 Uhr ist dann wieder Tanz 
für alle.

Wir freuen uns auf euren Besuch.

Königspaar Jörg Vögeding und 
Romy Laas mit ihrem Hofstaat,

Jugendkönig Justin Ehrich 
mit seinem Hofstaat und 

Bierkönigin Johanna Niemeyer

Imbiss und Getränkestand am Festplatz

Freitag, 2. August 2024

Schützenfest
in Hördinghausen

In Bad Essen - Hördinghausen wird
am 2. und 3. August

wieder Schützenfest gefeiert.

18:30 Uhr:       Vereinsinterner Kommers
ab 21:00 Uhr: Einmarsch des Königs
       Tanz für alle mit den TOPTONES & DJ

Samstag, 3. August 2024
18:00 Uhr:       Sammeln der Schützen und Proklamation
18:45 Uhr:       Empfang der auswärtigen Vereine (Schützenhalle)
19:00 Uhr:       Begrüßung & Festansprache, anschließend Umzug 
                        durch den Ort zum Festplatz am Wald 
20:00 Uhr:       Tanz für alle mit den TOPTONES & DJ

Ihr 

kompetenter 

Partner für

Gruppen- und 

Vereinsreisen
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Windkraftanlagen im Außenbereich – Fluch und Segen? 
Gibt es einen ausreichenden Schutz für die Menschen vor Ort? – Teil I

Die Einzelgehöfte (im Bereich des 
Wimmer Baches) wurden früher 
als „Bohmter-Heide“ bezeichnet, 
weil die Bewohner einst zur Kirche 
in Arenshorst und zur einstigen 
Heideschule zugeordnet waren – 
und dies, obwohl die Hofstellen 

rechtlich zur Ortschaft Lockhausen 
gehörten, ebenso wie das Schloss 
Ippenburg.
Wir treffen auf besagter Hofstelle 
auf Frau Ulrike Meyer, geb. Glüsen-
kamp (75) und ihren Sohn Björn, 
Mitbegründer und Vorsitzender ei-
ner Bürgerinitiative, über die in ein-
zelnen Beiträgen berichtet werden 
soll. Hermann Glüsenkamp, der Va-
ter von Ulrike, erwarb die Hofstelle, 
noch zu Lebzeiten des Großvaters; 
er baute den Betrieb auf, rodete in 
den 50er Jahren mit Weichholz be-
standene Waldflächen und machte 
sie als Ackerflächen nutzbar. Trotz-

dem – Grund und Boden war und 
ist begrenzt – die 20 Hektar-Hof-
größe reichte nicht aus, um die 
Altenteiler und die nachwachsende 
Familie ausreichend zu versorgen.
Hier war es Ulrike als damals „jun-
ge Bäuerin“, die das Angebot „Fe-

rien auf dem Bauernhof“ erfolg-
reich entwickelte. Die Dauergäste 
wohnten in Ferienwohnungen auf 
dem Hof, die Kinder durften über-
all frei spielen und Kontakt zu den 
Hoftieren vom Hund bis zur Kuh 
aufbauen. Es gab auch ein „Heuho-
tel“, nicht ein Bett im Kornfeld, wie 
ein berühmter Evergreen verheißt, 
sondern im duftenden Heu in der 
Scheune – ein Erlebnis besonders 
für Stadtkinder, für die das Landle-
ben schon damals fremd war.
Über 20 Jahre wurde Ulrike Meyer 
mit ihrer Hofstelle im Bad Essener 
Gästeverzeichnis gelistet. Ulrike 

hatte – wie man sagt – ein „weites 
Herz“, viel Verständnis für die to-
benden Kinder, die manchmal auch 
Unfug machten. Ein aufreibender 
Job, den Hof zu bewirtschaften und 
permanent Feriengäste zu betreu-
en. Nach einigen Jahrzehnten wur-
de der Ferienbetrieb bis auf weite-
res heruntergefahren – er könnte 
jedoch zukünftig wieder hochge-
fahren werden, den Bedarf für ein 
solches Angebot gibt es wohl, und 
die Kontakte ebenso.
Es hat sich viel verändert, jetzt – 
2024 – ist die Hofstelle im Außen-
bereich von 9 Windkraftanlagen 
umgeben, etwa im Abstand von 
500 bis 700 m. Die menschlichen 
Sinne mögen unterschiedlich aus-
geprägt sein wie sehen, hören, 
riechen, es geht also um subjektive 
Wahrnehmungen.

Beim unvoreingenommenen Besu-
cher vor Ort: Er glaubt, im Luftraum 
ein Kleinflugzeug, etwa vom Flug-
platz Bohmte/Bad Essen, mit dem 
permanenten Brummen eines Pro-
pellermotors, wahrzunehmen. Eine 
Täuschung. Die Lärmquelle sind 
die Windkraftanlagen, die optisch 
zwischen den Laubbäumen sicht-
bar werden und die große Hofstelle 
weiträumig umgeben. Also könnte 
im Winterhalbjahr im unbelaubten 
Zustand der Bäume die freie Sicht 
und der ankommende Schall noch 
verstärkt werden?
Die Windkraftanlagen sind hier eine 
permanente Lärmquelle – jedoch 
können wir hier keine faktisch be-
legten Messwerte angeben. Andere 
Einwohner beklagen sich über Ver-
kehrslärm aus dem Straßenverkehr, 
an Eisenbahntrassen, am Mittel-
landkanal – einer Bundeswasser-
straße – über den Schiffsverkehr 
mit den Dieselmotoren oder wenn 
die Schiffe angelegt haben und die 
Notstromaggregate betrieben wer-
den.
Windkraft ist sicher eine gute Alter-
native, um die erneuerbare Energie 
zu produzieren. In der Gemeinde 
Bad Essen gibt es eine Vielzahl die-
ser Windkraftanlagen im Bereich 
des Wimmer-Baches, weit entfernt 
von den Ortskernen nördlich des 
Mittellandkanals und der Schloss-
anlagen Ippenburg und Hünnefeld. 
Doch im Einflussbereich der Wind-
kraftanlagen befinden sich seit Ge-
nerationen bewohnte Hofstellen, 

Eine Obstbaum-Allee führt zur Hofstelle ursprünglich Glüsenkamp im 
tiefen Außenbereich

Ulrike Meyer geb. Glüsenkamp mit Ehemann und Sohn 
Björn auf der Hofstelle der Vorfahren

Foto von der Terrasse des Wohngebäudes zur 
Ostseite, ein Anblick, der im Sommerhalbjahr 
durch die Laubbäume etwas gemindert wird. 
Fotos: E. Grönemeyer

Nördlich vom Hof eine weitere Windkraftanlage, die Rotorblätter erzeu-
gen einen Schlagschatten und einen permanenten Schallpegel.



|  19Eichen-Linden-Kastanien-Blatt | www.elk-blatt.de

die durch die neuen Windkraftanla-
gen verdrängt werden. Ob auf dem 
Balkon sitzend oder im Wohn- und 
Schlafzimmer, manche Höfe sind 
förmlich „umzingelt“ von mehreren 
jetzt noch ca. 180 m hohen Anla-
gen. Zukünftig noch höher (250 m 
und mehr), weil die Energieausbeu-
te mit Höhe der Anlage gesteigert 
werden kann. Der Landesgesetzge-
ber Niedersachsen hat nun für Ein-
zelgehöfte einen Mindestabstand 
von 400 m Luftlinie in einer aktuel-

len Verordnung vorgeschrieben, zu 
Wohnsiedlungen ist die Verordnung 
gerade von 800 m auf 1000 m kor-
rigiert worden. Jedes Bundesland 
hat hier eigene Regeln. Wie werden 
sie rechtlich haltbar begründet und 
wie begründet sich ein dermaßen 
großer Unterschied von 1000 m zu 
400 m Mindestabstand zum Schutz 
der Bevölkerung?
Wird den Bewohnern im Außen-
bereich (im Bereich Wimmer Bach 
mögen es rund 200 bis 300 betrof-

fene Menschen sein) ein ungewoll-
tes Sonderopfer abverlangt, indem 
Windvorranggebiete im Vorgarten 
ausgewiesen werden? Dies könn-
te dann ein enteignungsgleicher 
Eingriff sein? Sollte die Ferienpen-
sion auf der Hofstelle Glüsenkamp/
Meyer zukünftig wieder erstrebens-
wert aktiviert werden – wäre es 
für Menschen aus den Metropolen 
dem Verkehrslärm und Alltagsstress 
in der Großstadt zu entfliehen, um 
dann während der Ferienwochen 
permanent vom Schall und Schlag-
schatten malträtiert zu werden? 
Wohl kaum.
Im Teil II werden weitere Einzelhei-

ten zu den Windrädern im Bereich 
Wimmer-Bach und die Auswirkun-
gen auf die dort lebenden Men-
schen vorgestellt.

Eckhard Grönemeyer
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urheberrechtlich geschützt.

Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser 

Beitrag ist dauerhaft auf der Homepage 

„Centrales Ländliches Vereins-Archiv 

e.V.“ www.clva.de im Virtuellen Leser-

saal in der Rubrik „4. Heimatgeschichte 

-  Lebensschicksale von Menschen im zeit-

geschichtlichen Rückblick“ veröffentlicht.

Blick von der Terrasse auf ein Kornfeld – gäbe es hier eine weitere Wind-
kraftanlage, wäre diese dauerhaft im Blickfeld und der Schlagschatten 
zur Mittagszeit auf dem Kornfeld permanent am Tanzen.

SV Wimmer wird für den 
aktiven Beitrag zum 
Klimaschutz ausgezeichnet

Dank des überzeugenden Engage-
ments unsere ehrenamtlichen Hel-
fer und Unterstützer dürfen wir mit 
Stolz verkünden, dass der SV Wim-
mer vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Klimaschutz für be-
sondere Leistungen für den aktiven 
Klimaschutz ausgezeichnet wurde.
Unser Klima geht uns Alle an und 
unsere Kinder und deren Kinder 
werden mit den Folgen unseres 
Tuns konfrontiert sein. Daher ist es 
uns ein besonderes Anliegen, auch 
hier einen Beitrag zu leisten. Wir 
sind überzeugt, dass nicht nur die 
direkten Ergebnisse entscheidend 
sind, sondern auch die gelebten 
Werte. So tragen wir unser positi-
ves Handeln in die Gesellschaft und 
haben einen exponentiellen Effekt.
Mit dem Wettbewerb Energiespar-
meister 2024 – eine Aktion von 

CO2online und gefördert durch das 
Bundesministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz – haben wir eine 
Task Force eingesetzt und unsere 
Potentiale aufgedeckt und auch 
umgesetzt. 
Umstellung auf LED-Beleuchtung, 
Einsatz von Bewegungsmeldern, 
wassersparende Duschköpfe, Ein-
satz von Mehrweg, Gründung von 
Fahrgemeinschaften zum Training 
und Spielen. Dieses sind nur einige 
Bespiele, die schnelle Effekte ge-
bracht haben. 
Weitere Dinge sind noch in der Um-
setzungsphase und neue Themen 
werden bei uns regelmäßig aufge-
deckt und bearbeitet.

#SV Wimmer
#Energiesparmeister

#Bundesministerium für 
Wirtschaft und Klimaschutz
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Nach Benefiz-Veranstaltung mit Tagesschau-Sprecher Thorsten Schröder

Lions-Club Wittlager Land spendet an HelpAge Deutschland

Bad Essen. 
Ein schmack-
haftes Essen, 
ein unterhalt-
samer Abend 

mit einem interessanten Gast – und 
eine stattliche Summe für einen gu-
ten Zweck. So lässt sich das Bene-
fiz-Essen des Lions Clubs Wittlager 
Land zusammenfassen, dem dieser 
Tage eine Spendenübergabe auf 
dem Bad Essener Kirchplatz folgte. 
Die stolze Summe von 3.600 
Euro stand auf dem symbolischen 
Scheck, den die Wittlager Lions 
Nadine Fels von HelpAge Deutsch-
land überreichten. Zusammenge-
kommen war der Betrag bei einem 
Event mit dem Tagesschausprecher 
und Ironman Thorsten Schröder im 
April dieses Jahres im Haus Deutsch 
Krone in Bad Essen, zu dem die 
Lions eingeladen hatten und bei 
dem der prominente Gast aus sei-
nem Berufs- und Sportlerleben 

plauderte. Als HelpAge-Botschafter 
setzt sich Schröder weltweit für die 
Belange Älterer ein und fühlt sich 
durch zahlreiche Laufveranstaltun-
gen mit der „Jede Oma zählt“-
Kampagne von HelpAge besonders 
verbunden.
Bei der Scheckübergabe ließen Timo 
Natemeyer, der aktuelle Präsident 
der Wittlager Lions, sowie sein-
Vorgänger Uwe Bühning, während 
dessen Präsidentschaft das Bene-
fiz-Essen stattgefunden hatte, und 
Dr. Leo Polatzek, der den Kontakt 
zu Thorsten Schröder hergestellt 
hatte, den gelungenen Abend noch 
einmal Revue passieren. Fazit: Das 
Format verdient eine Wiederholung, 
für die HelpAge, so Nadine Fels, im-
mer gern zur Verfügung steht. 

Zur Sache:
Help Age Deutschland wurde 2005 
in Osnabrück gegründet und ist ein 
entwicklungspolitisches und huma-

nitäres Hilfswerk, das sich für die 
Förderung der gesundheitlichen, 
wirtschaftlichen, sozialen und kul-
turellen Bedürfnisse und Rechte 
älterer Menschen, vor allem im 
globalen Süden, einsetzt. Die Lions-
Spende fließt in die HelpAge-Kam-

pagne „FriedensSpender“, die ins 
Leben gerufen wurde, um schnelle 
Hilfe in Krisenregionen zu leisten, 
die aus dem Blickfeld geraten sind, 
aktuell etwa der Jemen und der Su-
dan. 

Von links: Dr. Leo Polatzek, Lions, Nadine Fels, HelpAge, Timo Natemeyer 
und Uwe Bühning, Lions.

Orthopädie am Dammer Krankenhaus ausgezeichnet
Prüfungen mit Bravour bestanden - Erstmalig als Endoprothetikzentrum der Maximalver-
sorgung bestätigt

Damme. Freude in der Orthopädie 
am Dammer Krankenhaus St. Eli-
sabeth: Das Endoprothetikzentrum 
der Maximalversorgung wurde im 
Rahmen der jährlichen Qualitäts-
überprüfung bestätigt.
Neben dem gleichbleibend guten 
Versorgungsniveau beim Erstein-
satz künstlicher Knie- und Hüft-
gelenke (Primärendoprothetik) 
wurde insbesondere die hohe Ver-
sorgungsqualität der am Dammer 
Krankenhaus deutlich steigenden 
Zahl an Revisionsendoprothesen-
eingriffen (Wechsel künstlicher 
Hüft- und Kniegelenke) hervorge-
hoben.
„Wir sind stolz, nun erstmalig als 

Endoprothetikzentrum der Maxi-
malversorgung bestätigt worden zu 
sein“, so Hendrik Schrey, Ärztlicher 
Direktor und Chefarzt der Abteilung 
für Orthopädie im Kollegialsystem 
mit Dr. Tom Berg: „Dieser Erfolg ist
insbesondere Ausdruck der hervor-
ragenden interdisziplinären Zusam-
menarbeit aller Berufsgruppen mit 
Pflege, Physiotherapie und Ärzte-
team.“
Mit dem sogenannten Clarcert-Sie-
gel werden im deutschsprachigen 
Raum Endoprothesenzentren aus-
gezeichnet. Sie werden in jährlichen 
Begehungen auf die Einhaltung 
festgesetzter Qualitätsstandards 
im Sinne der Patientensicherheit 
überprüft. Darüber hinaus können 
Zentren, die sich auf Eingriffe eines 
höheren Schwierigkeitsgrades spe-
zialisiert haben, den Status eines 
Endoprothesenzentrums der Maxi-

malversorgung erlangen.
Der Koordinator des Zentrums, 
Dr. Matthias Schlechter, sieht die 
Auszeichnung als Bestätigung der 
hohen Qualitätsstandards im Kran-
kenhaus Damme: „Wir freuen uns, 
dass immer mehr Patienten nicht 
nur für die minimal-invasive Hüft-

prothesen-Implantation, sondern 
zunehmend auch für anspruchs-
volle Prothesenwechseloperationen 
teils weite Wege nach Damme auf 
sich nehmen."

Über die Auszeichnung freuen sich (von links) Hendrik Schrey, Dr. Tom 
Berg, Dr. Matthias Schlechter und Michael gr. Hackmann. Foto: SES
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Dr. Max Willem Berg 
ist neuer Senior-Haupt-
operateur im Dammer 
Endoprothetikzentrum
Anerkennung von der Deutschen  
Gesellschaft für Orthopädie und  
Orthopädische Chirurgie

Damme. Neben den beiden Chefärzten der Klinik für Orthopä-
die am Dammer Krankenhaus, drs. (NL) Dr. med. Tom Berg und 
Hendrik Schrey, darf nun auch Dr. med. Max Willem Berg die 
Bezeichnung Seniorhauptoperateur im Dammer Endoprothetik-
zentrum führen.
Als Seniorhauptoperateur gilt es, im Rahmen der EndoCert-Ini-
tiative der
Deutschen Gesellschaft für Orthopädie und Orthopädische Chir-
urgie (DGOOC) bestimmte Qualitätsvorgaben zu erfüllen: Unter 
anderem muss der Nachweis über das Einsetzen von 200 Endo-
prothesen in 24 Monaten erbracht werden. Um die Bezeichnung 

Seniorhauptoperateur anschließend aufrechtzuerhalten, müssen 
mindestens 100 Endoprothesen pro Jahr eingesetzt werden. 
Dr. Max Willem Berg hat diese Vorgabe erfüllt und vor Kurzem 
die entsprechende Urkunde verliehen bekommen.
Seit nunmehr zwei Jahren ist Dr. Max Willem Berg in seiner 
Heimat Damme als Orthopäde tätig. Davor arbeitete er unter 
anderem im Spital Emmental in Burgdorf (Schweiz) und im Pius-
Hospital in Oldenburg.
„Mittels eines Gelenkersatzes können viele Patientinnen und 
Patienten Lebensqualität zurückgewinnen. 
Zunächst sollten jedoch alle konservativen Therapiemaßnahmen 
ausgeschöpft sein“, so Dr. Berg: „Ich bespreche mit jedem Pa-
tienten einen individuell abgestimmten Behandlungsplan.“
Die orthopädische Praxis befindet sich im Gesundheitscentrum 
in der Lindenstraße 10-12 in Damme. Im Krankenhaus St. Elisa-
beth in Damme werden die endoprothetischen Eingriffe durch-
geführt.

Dr. Max Willem Berg ist neuer Senior-Hauptoperateur im 
Dammer Endoprothetikzentrum. Foto: Ina Osterhues
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Ihre Bewerbung senden Sie bitte bis zum 04.08.2024 an:

Gemeinde Bohmte, Bremer Str. 4, 49163 Bohmte
oder an: oelmeyer@bohmte.de
Ansprechpartnerin: Frau Oelmeyer,  Tel.: 054 71-8 08 31

Im Frei- und Hallenbad Bohmte ist zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle als

Kassierer (m/w/d)
mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 15 Stunden im Rahmen einer
sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung neu zu besetzen.
Von den Bewerbern/innen wird
 - sicherer Umgang mit dem PC
 - Teamfähigkeit und Flexibilität
 - die Bereitschaft zur Schicht-, Wochenend- 
   und Feiertagsarbeit
erwartet.

Die Gemeinde Bad Essen 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
für die Besetzung einer unbefristeten 
Vollzeitstelle (39 WoStd.) eine/n

Sachbearbeiter/in (m/w/d) 
in der Gemeindekasse
Die Beschäftigung erfolgt im Angestelltenverhältnis nach dem Tarifvertrag 
für den öffentlichen Dienst (TVöD) inkl. betrieblicher Altersversorgung (VBL), 
Jahressonderzahlung, Leistungsprämie, vermögenswirksamer Leistungen 
und Bike-Leasing. Die Vergütung richtet sich nach EG 8 TVöD.

Eine ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie unter
www.badessen.de.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Ihre Bewerbungsunterlagen sollten 
bis spätestens zum 18.08.2024 bei der Gemeinde Bad Essen eingehen.

Gemeinde Bad Essen, Personalabteilung,
Lindenstr. 41/43, 49152 Bad Essen.
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„Jagd“ auf Jagdwaffen durch die einmarschierenden englischen 
Streitkräfte am Ende des Zweiten Weltkrieges – 
Werner Behring erinnert sich zurück
Es gibt nur noch wenige Zeitzeu-
gen, die sich an den Einmarsch der 
britischen Soldaten ins „Wittlager 
Land“ erinnern können. Werner 
Behring (84), Sohn des einstigen 
Wittlager Bürgermeisters Friedrich 
Behring, der im „Kreisdorf“ als 
Elektromeister seinen Handwerks-
betrieb mit einer Tankstelle noch 
vor dem Krieg errichtet hatte, erin-
nert sich: Werner Behring war gut 
fünf Jahre alt, als die Engländer alle 
Häuser nach Waffen, Munition, Na-
zi-Uniformen und Fotos durchsuch-
ten. Sein Vater Friedrich war 1942 
eingezogen worden zum Militär. So 
war Mutter Behring allein mit den 
Kindern und Großvater Ludwig im 
Haus fast gegenüber der Burg Witt-
lage. Ludwig Behring als Neubau-
er in Wittlage war Haumeister im 
Staatsforsten, selbst Jäger.
Beim Einmarsch galt das verschärf-
te Militärrecht. Es gab den Aufruf 
an alle Haushaltungen, Jagd- und 
Militärwaffen sowie Munition um-
gehend den Streitkräften zu über-
geben. 
Bei Zuwiderhandlung drohten 
Höchststrafen. Mit einer Jagdwaffe 
erwischt zu werden, hätte als Wi-
derstandshandlung ausgelegt wer-
den können und zur Vollstreckung 
der Todesstrafe oder einfach einer 
Erschießung führen können. 
Insofern war die Angst der Zivilbe-
völkerung groß, aber auch berech-
tigt.
Als die Engländer mit einer Gruppe 
von Soldaten mit dem Gewehr im 
Anschlag das Haus Behring auf-
suchten, öffnete Mutter Behring in 
Sorge um das Leben der Familie 
den Waffenschrank mit vier oder 
fünf unterschiedlichen Jagdwaffen. 
Die Besatzungssoldaten konfiszier-
ten diese Waffen und brachten sie 
zu ihrer Kommandantur auf der 
Burg Wittlage.
Werner Behring erinnert sich daran, 
dass alle Jagdwaffen auf der Straße 
vor dem historischen Burgtor auf-
geschichtet, mit Benzin übergossen 
und dann vor den Augen der Bevöl-
kerung verbrannt wurden, eine Art 

Demütigung oder schon psycholo-
gische Kriegsführung?
Vielleicht sollte mit dieser Aktion 
die Überlegenheit der Besatzungs-
macht demonstriert werden – um 
den Widerstandwillen der Zivilbe-
völkerung zu brechen? Die heimi-
schen Jäger hatten die Jagdwaffen 
teuer erworben, hart dafür gearbei-
tet. Die Jagdwaffen, die konfisziert 
wurden, waren nicht für den Volks-
sturm als Militärwaffen missbraucht 
worden. Und die Jagdausübung 

gab es bereits im Deutschen Reich, 
lange bevor es zur NS-Machtergrei-
fung kam.
Nachdem das Feuer vor dem Burg-
tor erloschen war und nur noch 
die Gewehrläufe aus Metall übrig 
waren, mussten englische Soldaten 
diesen „Schrotthaufen“ in den brei-
ten Burggraben werfen.
Elektromeister Friedrich Behring 
kehrte zurück in die Heimat, ar-
beitete hart am Wideraufbau mit 
seinen Handwerksgesellen. Eini-
ge Jahre später kam ihm die Idee, 
die im Burggraben versenkten 
Gewehrläufe zu retten. Die staat-
liche Ordnung war wieder den neu 
eingesetzten deutschen Behörden 
übertragen worden und das Leben 
normalisierte sich langsam.
Angesprochen wurde das Kreis-
bauamt in Wittlage und Schacht-
meister Clamor Menke, Schwieger-
vater von „Führen-Dunst“ aus der 
Rottsiedlung, ließ das Wasser auf 

dem Burggraben ab. Die Gewehr-
läufe wurden aus dem Schlamm 
des Burggrabens geborgen – aber 
für eine Wiederverwendung als 
Jagdwaffe waren sie unbrauchbar 
geworden.
Einzelne Jagdwaffen als „Lieb-
haberstücke“, stammend von den 
Vorfahren oder von besonderem 
Wert – diese wurden heimlich ver-
steckt, manchmal in Decken einge-
packt und im Garten oder im Mist-
haufen vergraben.

Friedrich Behring hat-
te einen „Drilling“ 
(Jagdwaffe mit drei 
Läufen, meist zwei 
für Schrot und einen 
Kugellauf) der Marke 
Suhler 8 x 57 + 16/70 
Kaliber mit einem 
wertvollen Schaft aus Nussbaum-
holz mit Emblem. Schon vor dem 
Kriegsende, als sich die Kapitula-
tion abzeichnete, hatte Behring in 
seinem Betrieb einen Zinkbehälter 
heimlich gelötet für diesen Drilling 
– er wollte verhindern, dass diese 
Waffe den Siegermächten in die 
Hand fiel.
Doch Großvater Ludwig als Haus-
haltsvorstand war die Gefahr der 
Entdeckung nach 1945 zu groß, 
so dass er den Zinkbehälter in der 
Hühnerweide ausgrub, und die 
Waffe entladen zur Militärkom-
mandantur brachte. Der ranghöchs-
te englische Offizier, womöglich in 

seiner Heimat selbst Jäger, nahm 
die Waffe an sich und es ist zu ver-
muten, dass er sich das Eigentum 
aneignete kraft seiner militärischen 
Rangordnung. Diese Waffe könnte 
es also noch heute auf der briti-
schen Insel im Familienbesitz ge-
ben, nur die Herkunft dürfte wohl 
verschleiert werden.
Wie sich Werner Behring noch er-
innert, wurde an der Angelburg, 
gegenüber der heutigen Hofstelle 
Schoster, vermutlich ein deutscher 

Wehrmachtsangehöriger in Uni-
form erschossen. Warum blieb un-
klar. In Kriegszeiten gilt zunächst 
das Recht der Siegermacht und 
das der Waffen. Opfer gab es viele, 
Fehlverhalten konnte zum Waffen-
einsatz führen.

Eckhard Grönemeyer
© Copyright 2024 – Alle Rechte an vor-

stehenden Texten und Abbildungen sind 

urheberrechtlich geschützt.

Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser 

Beitrag ist dauerhaft auf der Homepage 

„Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“ 

www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der 

Rubrik „1. Brauchtum in der Landwirt-

schaft“ veröffentlicht.

Aufnahme von 1912, von links:. Großvater 
Ludwig, davor Friedrich Behring, später vie-
le Jahre Bürgermeister in Wittlage, Tochter 
Emma, später verheiratete Albers in Eielstädt, 
Mutter Luise, geb. Thiesing.  Repros: E. Grönemeyer

Der Jahres-Jagdschein für Haumeister Ludwig Behring aus 
dem Jahr 1921 – zeitgeschichtliches Dokument
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Kostenloses Seminar „Künstliche 
Intelligenz und Co. im Ehrenamt“ 
für Engagierte

O s n a b r ü c k . 
Der Landkreis 
O s n a b r ü c k 
organisiert im 
Rahmen des 

Fortbildungsprogramms „Enga-
giert und qualifiziert!“ ein kosten-
loses Seminar rund um das Thema 
Digitalisierung „Künstliche Intelli-
genz und Co. im Ehrenamt“. Die-
ses findet am 22. August, 18.30 
bis 21 Uhr in der Katholischen 
LandvolkHochschule Oesede 
(KLHVS) statt. Es richtet sich an 
Engagierte sowie an Vertreterin-
nen und Vertreter aus Vereinen, 

Verbänden, Gemeinden und sozia-
len Einrichtungen.
Ehrenamtliches Engagement ist 
überaus wertvoll und leistet einen 
wichtigen Beitrag für das Osna-
brücker Land. Digitalisierung be-
gleitet zunehmend die Ehrenamts-
aktivitäten. Welche Auswirkungen 
bringen die neuesten Entwicklun-
gen aus dem Bereich, wie zum 
Beispiel Künstliche Intelligenz, mit 
sich? Das Seminar zeigt die Chan-
cen und die Herausforderungen 
dieser Entwicklungen für das eh-
renamtliche Engagement auf und 
bietet Raum für den Austausch 

von Erfahrungen.
Die Fortbildung wird in Koopera-
tion mit dem Zentrum für ehren-
amtliches Engagement der KLVHS 
Oesede organisiert. Anmeldelink 
für die kostenlose Teilnahme an 
dem Seminar sowie weitere Semi-

narthemen sind zu finden unter 
www.landkreis-osnabrueck.de/
fortbildungen-ehrenamt

4. August 2024
11.00 - 18.00 Uhr
Wir freuen uns

auf Ihren Besuch!

Wir suchen: - Hausmeister/Allrounder m/w/d
  - Fahrzeugpfleger m/w/d
              - Reinigungskraft m/w/d
             Minijobbasis oder Teilzeit

Blaulichtmeile am 04.08. in Bohmte 
am Feuerwehrhaus, von 11-18 Uhr

Wir veranstalten anlässlich des 
950jährigen Jubiläums von Bohmte 
zusammen mit der DLRG und dem 
DRK eine Blaulichtmeile bei uns am 
Feuerwehrhaus. 
Die Polizei wird auch vor Ort sein 
und viele interessante Dinge mit-
bringen, wie z.B. mehrere Fahrzeu-
ge und ein Team der Hundestaffel. 
Zudem kann sich hier informiert 
werden zum Thema Ausbildung bei 
der Polizei. 
Die Unternehmen Wolfgang Tebben 
und Rosenau GmbH Fahrzeug- und 
Motorentechnik werden sich mit ei-
nem Tag der offenen Tür beteiligen. 
Die Jugendfeuerwehr freut sich 
schon, mit dem Nachwuchs zu 
üben und den Kleinen das Thema 
Feuerwehr näherzubringen. Sie 
können testen, wie es ist, ein ech-
ter Feuerwehrmann zu sein und 
den Umgang mit dem Strahlrohr 
ausprobieren. Zudem wird es eine 
Hüpfburg geben. 
Vor Ort wird es die Möglichkeit 
geben, sich über die einzelnen In-
stitutionen zu informieren und die 
Fahrzeugausstellung zu bestaunen. 
Die Feuerwehr präsentiert ihre Fahr-
zeuge, unter anderem den im Früh-
jahr neu beschafften Gerätewagen 

Logistik und das Hilfleistungslösch-
gruppenfahrzeug, welches 2021 
neu in Dienst gestellt wurde. Zudem 
kann jeder das Feuerwehrhaus be-
sichtigen, schauen wie die Abläufe 
bei einem Alarm sind und wo sich 
z.B. die Feuerwehrleute umziehen, 
um in  ihre Einsatzbekleidung zu 
schlüpfen. 
Auch die Fahrzeuge der DLRG und 
des DRK werden vor Ort sein. Das 
DRK bringt unter anderem einen 
Rettungswagen mit. 
Die DLRG präsentiert ihre Boote. 
Außerdem wird es die Möglich-
keit geben, sich die Taucher und         
Strömungsretter anschauen zu kön-
nen. 
Das Highlight wird eine realistische 
Einsatzübung sein. Hier dürfen sie 
sich überraschen lassen, was pas-
siert, und sich davon überzeugen, 
wie die Hilfsorganisationen auch 
schwierige Aufgaben bewältigen. 
Für das leibliche Wohl ist selbstver-
ständlich auch gesorgt, es gibt Ge-
tränke, Kuchen, Bratwürstchen und 
Pommes. 
Also kommen Sie am 04.08. gerne 
vorbei, wir freuen uns auf Ihren Be-
such.
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Sommerturnier 2024 an diesem Wochenende!

Das alljährliche Sommerturnier des 
Reit- und Fahrvereins Bohmte rückt 
immer näher. Es findet vom 26. bis 
28. Juli auf der Reitanlage an der 

Schützenstraße statt.
Dabei können alle Reitsportfreun-
de erneut an drei Tagen abwechs-
lungsreichen Turniersport erleben. 
In insgesamt 34 Prüfungen werden 
ca. 750 Starts erwartet. Es wird 
bereits fleißig alles vorbereitet, um 
den ReiterInnen die besten Bedin-
gungen bieten zu können.
Wie in den letzten Jahren auch 

beginnt das Turnier bereits am 
Freitagmittag mit den Jungpferde-
prüfungen sowie Dressurprüfungen 
der Klasse L und M. Anschließend 
finden am Samstag und Sonntag 
Dressur- und Springprüfungen ver-
schiedener Klassen statt, wobei am 
Samstagabend das Jump and Run 
ein stimmungsvolles Highlight ist. 
Die Jüngsten können ihr Talent am 

Sonntagmittag in der Führzügel-
klasse sowie in Spring- und Reiter-
wettbewerben unter Beweis stellen.
Alle Informationen zum zeitlichen 
Ablauf des Turniers können Sie der 
Zeiteinteilung entnehmen, die auf 
unserer Homepage: 
www.rufv-bohmte.de zu finden ist.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Der Heimat- und Wanderverein Venne e.V. 

Einladung zu einem besonderen Tag 
am Sonntag, dem 04. August 2024 auf der Venner Mühleninsel

Backtag:
Ab 13.00 Uhr bieten wir im histori-
schen Backhaus das frisch gebacke-
ne, knusprige Venner Mühlenbrot 
und unseren bekannt schmackhaf-
ten Butterkuchen an. Erfreuen Sie 
sich an dem köstlichen Duft, der 
aus dem Backhaus über die ganze 
Mühleninsel zieht und sehen Sie 
dem Bäcker zu, wenn er sein altes 
Handwerk ausübt.

Dorfmuseum Venner Mühle:
Unsere alte Wassermühle öffnet 
ebenfalls ab 13.00 Uhr ihre Tore. 
Unter fachkundiger Begleitung 

können Sie sich (und Ihren Kin-
dern?) erklären lassen, wie aus Ge-
treide das Mehl für unser tägliches 
Brot wird. Die in Teilen bereits fer-
tiggestellten Ausstellungen unseres 
Dorfmuseum laden ein, sich mit 
dem Gegebenheiten und Mühen 
unsere Vorfahren in ihrem Alltag 
vertraut zu machen. 
Besuchen Sie auch unsere histori-
schen Gebäude auf der Mühlen-
insel und legen Sie eine Pause 
ein zwischen Backhaus, Remisen, 
Bleichhaus, Mühlenkotten und 
Schmiede.

„Cafe Pferdestall“: 
Unser „Cafe Pferdestall“ bietet Ih-
nen ab 13.00 Uhr wieder duften-
den Kaffee und leckere Torten. Hier 
können Sie entspannen und ge-
nießen und sich vielleicht einmal in 
Ruhe mit Ihrem Nachbarn unterhal-
ten, den Sie so lange nicht mehr ge-

sehen haben. Unsere ehrenamtlich 
für Sie tätigen Damen freuen sich 
auf Ihren Besuch und versorgen Sie 
gern mit Torte Ihrer Wahl, begleitet 
von frisch gebrühtem, duftendem 
Kaffee.
Wenn nun auch noch Petrus mit-

spielt und der Sommer hält, was er 
verspricht, steht einem gelungenem 
Nachmittag auf der Venner Müh-
leninsel bei  Ihrem Heimat- und 
Wanderverein Venne nichts mehr 
im Wege.
Wir freuen uns auf Sie!

Wenn sich Fuchs und Hase „Gute Nacht“ sagen:
Eine Exkursion in der Dämmerung

O s n a b r ü c k . 
Der Natur- und 
Geopark TER-
RA.vita bietet 
am Samstag, 

3. August, eine rund dreistündige 
geführte Wanderung für Erwachse-
ne und Kinder in Bad Iburg an.
Mit den Tourguides Ulrike Rosen-
dahl und Martin Fischer gehen die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

auf Entdeckungsreise im abendli-
chen Wald, besuchen einen mythi-
schen Baum und sehen durch das 
Fernglas Hasen und Rehe, die sich 
jetzt aus der Deckung wagen.
Von Liegestühlen und einem Wald-
sofa aus beobachten sie das Leben 
in der Dämmerung, etwa Fleder-
mäuse bei ihrer Jagd nach Insekten. 
Andere scheue Waldbewohner er-
kennen sie an Geräuschen, die im 

Halbdunkel zu hören sind.
Auf dem Rückweg sieht der dunk-
le Wald im Licht der Taschenlampe 
ganz anders aus. Für Kinder ist das 
häufig der aufregendste Teil der 
Wanderung.
Hinweise: Bitte festes Schuhwerk 
tragen und eine Taschenlampe mit-
bringen.

Treffpunkt ist um 19 Uhr der Park-
platz neben dem Waldhotel Fel-
senkeller, Charlottenburger Ring 
46 in Bad Iburg
Eine Anmeldung ist unter 
ulrike.rosendahl@terraguide.info 
erforderlich. 
Teilnahmebeitrag: 
Erwachsene 8 Euro, Kinder bis 16 
Jahre 3 Euro, Kinder bis 6 Jahre frei.
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- Einladung -
zur Versammlung der Jagdgenossenschaft

am 09.08.2024 um 19.00 Uhr
in das Feuerwehrgerätehaus Hördinghausen

Tagesordnung: 1.  Begrüßung 2.  Kassenbericht
 3.  Entlastung des Vorstandes
 4.  Neuwahl des Vorstands
 5.  Verwendung des Reinertrages 
  aus der Jagdnutzung
 6.  Verschiedenes

Jagdgenossenschaft Hördinghausen

Der Vorstand

Hunteburg feiert!

Reithalle Hunteburg
auf dem Sportgelände an der Burgstraße

Festwochenende
13. - 15. September ’24

Freitag,
13. September

 18.30 Uhr:
100 Jahre

Reit- und Fahrverein
Hunteburg

(bis 21.30 Uhr, 
danach Party)

Samstag,
14. September

14.00 Uhr:
Seniorennachmittag,
19.30 - 22.00 Uhr:
 Jubiläumskonzert

Hunteburg musiziert, 
22.15 Uhr: 
Feuerwerk, 

anschl. Party mit DJ

Sonntag, 15. September

  9.30 Uhr: ökum. Gottesdienst
11.00 Uhr: offizieller Festakt 
12.30 Uhr: Hunteburg tritt an
13.24 Uhr: Festumzug (ca. 2 km) 
15.00 Uhr: Festliches Miteinander 
     an der Reithalle mit Kinderbelustigung, 
     Tanzvorführungen und Musik
16.30 Uhr: „Hunteburg malt“ Benefiz-
     versteigerung von Hunteburger Bildern

DJ an allen Tagen, diverse Tanz- und musikalische Einlagen auf der großen Bühne
Weitere Informationen auf Facebook, Instagram sowie www.hunteburg.de und www.bohmte.de

Leserbrief 
Ohne Alternative … ?

Alternativlos, so bezeichnet die ka-
tholische Niels-Stensen-Klinikgrup-
pe die Schließung des St. Rapha-
el-Krankenhaus in Ostercappeln. 
Alternativlos, ein Argument, das 
immer dann zum Tragen kommt, 
wenn einem wohl wirklich zutref-
fende Gründe in einer sinnvollen 
Debatte fehlen. 
Aber diese von der Niels-Stensen 
Klinikgruppe beschlossene (alter-
nativlose) Schließung eines seit 127 
Jahren bestehenden Krankenhau-
ses macht sprachlos, aber auch wü-
tend. Kann man denn so eine weit-
reichende Entscheidung wirklich, 
so wie geschehen, ohne scheinbar 
größere Abwägung der dadurch 
entstehenden Problematik bzw. 
auch der entstehenden Folgekosten 
bzw. wie eine sinnvolle Nachnut-
zung wohl aussehen könnte ein-
fach mal eben so beschließen? Das 
darf sicherlich hinterfragt werden. 
Wird es in Zukunft dann nur noch 
Häuser in der Größe des Klinikum 
Osnabrück geben? Die fachliche 
Kompetenz in diesem Haus und 
auch in den anderen Häusern dieser 
Größenordnung ist vollkommen au-
ßer Frage natürlich gegeben. Aber 
ist das alles? Bei einem Besuch im 
Klinikum Osnabrück braucht man, 
nach erfolgreicher Parkplatzsuche, 
einen guten Orientierungssinn und 
man sollte auch gut zu Fuß sein. 
Alles ist sehr weitläufig und da-
durch natürlich auch sehr unper-
sönlich. Wie vollkommen anders ist 
doch das intuitive Gefühl in einem 
Krankenhaus wie des St. Raphael 
in Ostercappeln. Man fühlt sich als 
Patient, aber auch als Besucher ge-

borgen und gut aufgehoben. Dem 
eigentlichen Gesundungsprozess 
ist ein solch positives Umfeld natür-
lich extrem förderlich. Zudem sollte 
man auch berücksichtigen, dass wir 
hier im durchweg ländlich gepräg-
ten Landkreis Osnabrück und nicht 
in einer Großstadt wie Berlin oder 
München leben. Ein Krankenhaus 
sollte zum vorhandenen Umfeld ei-
nigermaßen passen. Natürlich geht 
es letztlich ums liebe Geld, wobei 
das Krankenhaus in Ostercappeln 
im Klinikverbund Niels-Stensen 
doch wohl recht gut aufgestellt ist. 
Zudem darf man auch anmerken, 
dass es im Falle eines medizini-
schen Notfalls oftmals auf Minuten 

SoVD Ortsverband Hunteburg

Einladung zum gemütlichen  
Nachmittag mit Grillen                        

Der SoVD 
Or t sve rband 

Hunteburg lädt alle Mitglieder und 
Freunde zu eine gemütlichen Nach-
mittag mit Grillen herzlich ein.
Die Veranstaltung findet statt am:

03. August 24 bei Familie Helling, 
Zum Voßkamp 4.
Anmeldungen ab sofort bei Inge 
und Heinz Helling unter der Tele-
fonnummer 05475 – 862. 
Anmeldeschluss ist der 25. Juli 24.

ankommt. Werden die Wege zur 
erforderlichen Behandlung länger, 
kann das unter Umständen für den 
Patienten der letzte Weg sein. 
Wenn man aber, vollkommen al-
ternativlos, Möglichkeiten einer 
Fortführung oder sinnvollen Wei-
ternutzung des Krankenhauses St. 

Raphael kategorisch ausschließt, 
hat man damit sicherlich erreicht, 
dass man sich wohl keine weiteren 
Gedanken machen möchte. Schade 
und auch sehr traurig. 

Albert Klumpe, Ostercappeln

Verschönerungsverein Ostercappeln e.V.

Radtour der Ostercappelner

Der Verschöne-
rungsverein Os-
tercappeln lädt 
seine Mitglieder 

am Sonntag, dem 04.08.2024 um 
9:00 Uhr zu einer Radwanderung 
ein. Wir fahren Richtung Hunte-

burg, durch das Venner Moor nach 
Venne. Dort ist eine Pause in der 
Darpvenner Deele vorgesehen.
Wir treffen uns um 9:00 Uhr auf 
dem J.-E.-Hanxleden-Platz an der 
Gartenstraße.
Gäste sind willkommen.
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Kein Krankenhaus mehr im Altkreis Wittlage!?
Die Auswirkungen auf die Gesundheits- und Notfallversorgung  
in der Gemeinde Bad Essen. (Teil 2/3)

Durch die Schließung des Kranken-
hauses St. Raphael in Ostercappeln 
und einem möglichen Wegfall des 
Notarztes rücken für die Gemeinde 
Bad Essen andere Krankenhäuser 
in den Fokus. Diese sind wesent-
lich weiter entfernt als der jetzige 
regionale Standort im Altkreis Witt-
lage: Die Entfernung vom Kranken-
haus Ostercappeln nach Bad Essen 
beträgt 10 Kilometer, was einer 
Fahrtzeit von rund 14 Minuten ent-
spricht. Von Lintorf bis zum Kran-
kenhaus Ostercappeln sind es 16 
Kilometer und 17 Minuten Fahrzeit.
Die nachfolgende Auflistung ver-
deutlicht die negativen Auswirkun-
gen für einen schnellen Notarztein-
satz in der Gemeinde Bad Essen, 
sollte nach der Schließung von St. 
Raphael am Standort Ostercappeln 
kein Notarzt mehr vorgehalten wer-

den:
Die Folge wäre eine um bis zu 60 
% längere Fahrzeit zwischen Kran-
kenhäusern und der Gemeinde Bad 
Essen. In Bezug auf Lintorf blieben 
die Entfernungen und die Fahrzei-
ten zunächst unangetastet. Erst mit 
der Schließung des Krankenhaus 
Lübbecke wird sich die Fahrtzeit 
entsprechend verlängern. Entbin-
dungen sind nur noch in Damme, 
Osnabrück und Lübbecke/Espel-
kamp möglich.
Die Hilfsfristen: Niedersachsen auf 
den letzten Plätzen 
Die Niedersächsische Verordnung 
über die Bemessung des Bedarfs an 
Einrichtungen des Rettungsdiens-
tes sieht für Niedersachsen eine 
Hilfsfrist von 15 Minuten in 95% 
der Einsätze vor. Damit liegen wir 
in Niedersachsen neben Thüringen 
auf dem letzten Platz in Deutsch-
land. Führend sind übrigens Ham-
burg mit 8-10 und Mecklenburg-
Vorpommern mit 10 Minuten. Mit 

Hilfsfristen ist die Zeit
zwischen dem Beginn des Notrufes 
bis zum Eintreffen des Rettungswa-
gens/Notarztes gemeint, die in den 
einzelnen Bundesländern einzuhal-
ten ist. Die Hilfsfristen sind von der 
Landesregierung in Niedersachsen 
letztmals 1993 überarbeitet wor-
den.
Hilfsfristen sind nicht überall in 
der Gemeinde Bad Essen einhalt-
bar
Zur Veranschaulichung nun ein ex-
emplarisches Einsatzszenario: Am 
EDEKA-Markt in Lintorf kommt es 
zu einem medizinischen Notfall. Im 
Regelfall wird der Rettungswagen 
aus Ostercappeln alarmiert. Mit der 
Annahme des Notrufes durch die 
Disposition der Rettungsleitstelle in 
Osnabrück beginnt die Hilfsfrist von 
15 min. Für das Absetzen des Not-
rufes können ca.1,5 Minuten und 
für Alarmierung und Ausrückzeit ca. 
2,0 Minuten vergehen. Verbleiben 
11,5 Minuten Fahrzeit für 15,5 km 
bis zum Einsatzort, was einer durch-
schnittlichen Fahrgeschwindigkeit 
von 85 km/h entspricht. Nachts ist 
dies gegebenenfalls einzuhalten. 
Aber wie stellt sich die Situation am 
Tag dar? Oder wenn der Notfall sich 
in Heithöfen oder Dahlinghausen 
befindet? Auf der Strecke liegen 5 
Ampelkreuzungen, die auch mit 
Wege- und Sonderrechten von den 

Rettungskräften nicht mit 85 km/h 
überfahren werden dürfen und an 
denen es durch Rotphasen immer 
wieder zu zeitintensiven Rückstau-
ungen, z. B. in Wehrendorf, kom-
men kann.
Der Rettungswagen (RTW) in der 
Gemeinde Stemwede In den östli-
chen Ortsteilen unserer Gemeinde 
wird häufig auf den Rettungswagen 
(RTW) aus dem westfälischen Stem-
wede, der im Zuge der Herabset-
zung der Hilfsfristen in Nordrhein-
Westfalen von 15 auf 8 Minuten, 
bzw. in ländlichen Bereichen auf 12 
min, von Haldem nach Levern ver-
legt wurde, zurückgegriffen.
Der RTW Stemwede übernimmt 
jedoch nur Einsätze in Niedersach-
sen, sofern sie selbst über freie 
Kapazitäten verfügen. Durch die 
Schließungen der Krankenhäuser in 
Ostercappeln und Lübbecke werden 
die Transportzeiten für diesen RTW 
zukünftig länger sein. Damit wer-
den die freien Kapazitäten des RTW 
Stemwede noch mehr reduziert und 
unsere Gemeinde wird noch weni-
ger von der Stemweder Rettungs-
transportmöglichkeit profitieren 
können.
Was Verbände fordern und wie Lö-
sungsvorschläge, die zu einer Ver-
besserung beitragen können, aus-
sehen, erfahren Sie in Teil 3 unserer 
Beitragsreihe.

Lions Club übergibt einen der Hauptgewinne 
der Sommertombola: 
Jahreskarte für den VFL Osnabrück

Der Lions Club Bad Essen Lea Wie-
hengebirge hat einen der Haupt-
gewinne der Sommertombola 2024 
an den Gewinner übergeben. 
André Dreckmann aus Stirpe ge-
winnt eine Jahreskarte für den VFL 
Osnabrück. Treffer! Der Gewinner 
ist tatsächlich Fußballfan und ver-
folgt die Spiele des VFL mit großem 
Interesse. 
Die Verlosung ist Teil der Lions-
Sommertombola, die jedes Jahr 

während der Sommerferien stattfin-
det und in diesem Zeitraum täglich 
mehrere Gewinnchancen bietet. Er-
möglicht wird die Verlosung durch 
großzügige Spenden ortsansässiger 
Geschäftsleute. 
Der Gewinner der Jahreskarte hat 
nun die Chance, ein Jahr lang alle 
Spiele des VFL Osnabrück zu besu-
chen und das Fußballteam live zu 
erleben.
www.lionslea-sommertombola.de
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Kleines Paradies für Bienen und Insekten: 
Der Balkon als Klima- und Artenschützer

In Zeiten des zunehmenden Be-
wusstseins für Umweltschutz und 
Artenvielfalt erlangt auch der 
Balkon eine neue Bedeutung als 
potenzielle Oase für Bienen und 
andere Insekten. Auch wenn der 
Platz hier meist begrenzt ist – der 
Balkon bietet gerade in der Stadt 
dennoch zahlreiche Möglichkei-
ten, um Nahrung und Lebensraum 
für diese wichtigen Bestäuber be-
reitzustellen.
Eine der einfachsten und effek-
tivsten Maßnahmen besteht dar-
in, den Balkon mit bienenfreund-
lichen Pflanzen zu bepflanzen. 
Hierbei ist es wichtig, auf eine 
vielfältige Auswahl an Blumen, 
Kräutern und Sträuchern zurück-
zugreifen, die über einen längeren 
Zeitraum hinweg blühen. Denn 
Bienen und andere Insekten sind 
auf eine kontinuierliche Nahrungs-
quelle angewiesen, die ihnen über 
die gesamte Vegetationsperiode 
hinweg zur Verfügung steht.

Auf die richtigen Pflanzen 
kommt es an
Wer gerne bienenfreundliche 
Pflanzen auf seinen Balkon 
pflanzen möchte, der kann z.B. 
Lavendel, Thymian oder Rosma-
rin in seine Balkonkästen pflan-

zen. Im Kübel eignen sich etwa 
Zwerg- oder Spalierobst oder 
auch Stämmchen von Brom- oder 
Johannisbeeren. Sie lassen sich 
ideal zur Bienenernährung und 
sogar für die eigene Fruchternte 
einsetzen. Sie bieten nicht nur 
eine reichhaltige Nahrungsquelle 
in Form von Nektar und Pollen, 
sondern sind oft auch pflegeleicht 
und robust genug, um auf dem 
Balkon zu gedeihen. 
Zur Pflege sollten ausschließlich 
Kompost oder organische Dünger 
verwendet werden. 
Eine gute Beratung finden Balkon-
besitzer in den Baumschulen vor 
Ort oder unter 
www.gruen-ist-leben.de.
Neben der Auswahl der richtigen 
Pflanzen ist auch die Gestaltung 
des Balkons von Bedeutung für 
dessen Funktion als Lebensraum 
für Bienen und andere Insekten. 
Hierbei können verschiedene 
Elemente berücksichtigt werden, 
die den Tieren Schutz und Unter-
schlupf bieten. 
Dazu gehören beispielsweise In-
sektenhotels, die aus verschiede-
nen Materialien wie Holz, Bambus 
oder Schilfrohr bestehen und den 
Insekten als Nistplatz dienen. 
Auch natürliche Materialien wie 

Steinhaufen oder Totholzstapel 
können auf dem Balkon platziert 
werden, um Versteckmöglichkei-
ten für verschiedene Insektenar-
ten zu schaffen.

Nachts Licht und Beleuchtung 
vermeiden
Neben der direkten Gestaltung 
des Balkons können Bewohner 
auch durch indirekte Maßnahmen 
dazu beitragen, Bienen und ande-
re Insekten in ihrem Lebensraum 
zu unterstützen. Dazu gehört bei-
spielsweise das Vermeiden von 

Lichtverschmutzung, die nachtak-
tive Insekten wie Nachtfalter und 
Glühwürmchen beeinträchtigen 
kann. 
Indem die Beleuchtung auf dem 
Balkon reduziert wird oder durch 
den Einsatz von insektenfreund-
lichen Leuchtmitteln, können Be-
wohner dazu beitragen, die nächt-
liche Umwelt für Insekten weniger 
störend zu gestalten.

(akz-o)

Bei der Gestaltung des Balkons sollte man auch auf bienenfreundliche 
Pflanzen setzen. Foto: MelanieMaier/istockphoto.com/Bund deutscher Baumschulen 

(BdB) e.V./akz-o
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Sommerzeit ist Gasgrillzeit
Raffinierter Rezepttipp für Ihren Flüssiggas-Grill

Gasgrills heizen deutlich schneller 
vor als ein klassischer Holzkohle-
grill.
Außerdem lässt sich die Temperatur 
sehr gut regulieren – diverse
Leckereien können so perfekt auf 
den Punkt genau zubereitet wer-
den.
Der saisonale Rezepttipp zeigt, wie 
der Flüssiggas-Grill seine
Stärken gekonnt ausspielt.
Wird der Grill nicht genutzt, sollte 
man die Gasflasche vom Gerät
trennen, rät der Deutsche Verband 
Flüssiggas. Die Flüssiggas-Flasche
immer sorgfältig zudrehen und an 
die rote Verschlusskappe denken.
Wird die Gasflasche wieder ange-
schlossen, sollte vor dem Einschal-
ten
des Grills die Dichtheit aller An-
schlüsse überprüft werden. Mit
einem Lecksuch-Spray oder einer 
Spülmittel-Lösung gelingt dies ganz 
leicht: Bilden sich nach dem Auf-
tragen Blasen, muss nachjustiert 
werden.
Pulled Sauerbraten-Burger für 6 
Portionen
Marinierzeit: ca. 2 Tage
Zubereitungszeit: ca. 2 Stunden 45 
Minuten
Davon aktiv: ca. 60 Minuten
Zutaten:
Pulled Sauerbraten: 
1 Bund Suppengemüse, 1 Zwiebel, 
500 ml, Rotwein, 150 ml Rotwein-

essig, 2 Lorbeerblätter, 8 
Wacholderbeeren, 4 Nel-
ken,  1 TL Senfkörner, 1 TL 
Majoran, Salz, Pfeffer, 
1 kg Rinderbraten, 2 EL Zu-
ckerrübensirup
Burger: 1/4 Rotkohl, 2 EL 
Apfelessig, 2 EL Pflanzenöl, 
1 EL Zucker,
2 Äpfel, 6 Burger Buns aus 
Brioche-Teig
Außerdem: ein mind. 3 cm 
tiefes, auf den Grill passen-
des Backblech, Aluminium-
folie
Zubereitung:
1. Suppengemüse putzen, 
waschen und klein schneiden. 
Zwiebel
abziehen und grob hacken. Gemüse 
mit 500 ml Wasser, Rotwein,
Essig, Lorbeerblättern und den Ge-
würzen aufkochen. Salzen, pfeffern
und abkühlen lassen. Fleisch in der 
Marinade ca. 2 Tage abgedeckt
ziehen lassen.
2. Sauerbraten herausnehmen und 
trocken tupfen. Marinade durch-
sieben, Gewürze aus dem Gemüse 
entfernen und Marinade mit Zu-
ckerrübensirup verrühren. Sauer-
braten in ca. 2 cm dicke Scheiben 
schneiden, salzen, auf einem vorge-
heizten Grill bei ca. 180 Grad von 
beiden Seiten scharf anbraten und 
in ein tiefes Backblech legen.
3. Gemüse und Marinade über die 

Sauerbratenscheiben geben, bis 
diese leicht bedeckt sind, und mit 
Aluminiumfolie abdecken. Grill mit 
einem Brenner auf ca. 200 Grad 
vorheizen. Backblech auf dem Grill-
rost über dem unbenutzten Brenner 
platzieren und Sauerbraten im ge-
schlossenen Grill ca. 2 Stunden in-
direkt garen.
4. Rotkohl waschen, putzen und 
in feine Streifen schneiden. Mit 
Essig, Öl, Zucker, Salz und Pfeffer 
abschmecken und ca. 90 Minuten 
durchziehen lassen.
5. Sauerbraten vom Grill nehmen 
und abgedeckt ca. 30 Minuten ru-
hen lassen. Äpfel waschen, Kern-
gehäuse entfernen, in 12 Scheiben
schneiden und auf dem Grill von 
jeder Seite kurz grillen. Sauerbraten

mithilfe zweier Gabeln zerzupfen 
und mit der Sauce vermengen.
Burger Buns auf dem Grill rösten 
und mit Apfelscheiben, Rotkohlsa-
lat und Pulled Sauerbraten belegt 
servieren.
Pro Portion: kJ/kcal: 2213/527 | 
EW: 40,9 g |F: 15,1 g |KH: 42,1 g |
BE: 3,5
Tipp: Beim Sauerbraten können die 
Garzeiten je nach Produktqualität 
stark variieren. Testen Sie mithilfe 
eines Schaschlikspießes, ob der 
Braten wirklich zart ist. Wenn sich 
der Spieß ohne Widerstand einste-
chen und herausziehen lässt, ist das 
Fleisch zart genug zum Zupfen.

(akz-o)

Foto: Deutscher Verband Flüssiggas e.V./akz-o
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Bei werden fündig!Uns SieBei werden fündig!Uns Sie

Bad Essen | Lindenstraße 61 | Tel 05472 977270 | www.schmuck-badessen.de

Schmuck      Erlesenes

� Gold-, Silber- und Brillantschmuck (neu & aus 2. Hand)

� Handgefertigte Edelsteinketten

� Handtaschen und Accessoires von              &

Öffnungszeiten:
9.30 -13.00 + 14.30-18.00 Uhr, Sa. 9.30-14 Uhr |  Mittwoch Ruhetag

Sonntags

verkaufsoffen
von 14 – 18 Uhr

(Außer von November bis Mitte Dezember

und an gesetzlichen Feiertagen)

Den Ernst erst einmal zu Hause lassen: Mit 
Spaß und Freude in die Schulzeit starten

„Jetzt beginnt der Ernst des Le-
bens“ – ein Satz, den sicher fast je-
des Kind zu Beginn der schulischen 
Laufbahn zu hören bekommen hat. 
Doch sollten am Anfang nicht die 
Spannung, die Freude und Aufre-
gung im Vordergrund stehen und 
nicht der Ernst?
Im letzten Kindergartenjahr steht 
alles im Zeichen der bevorstehen-
den Einschulung. Und plötzlich 
steht das Abschlussfest der Vor-
schulkinder an und die Kindergar-

tenzeit ist vorbei. Längst laufen in 
den Familien die Vorbereitungen für 
das große Fest zum neuen Lebens-
abschnitt ihrer Kinder. 
Wer wird zur Einschulung eingela-
den, wo wird gefeiert, was zieht das 
Kind an und, vor allem, was kommt 
in die Schultüte?

Vorbereitung ist alles
Bei vielen Fragen kann das baldi-
ge Schulkind gerne miteinbezogen 
werden. Wen möchte es denn sel-
ber gerne zur Feier einladen? Zu-
meist sind es Verwandte und enge 
Freunde. 
Wichtig ist jedoch, daran zu den-
ken, die Einladungen rechtzeitig 
zu verschicken. Nur so kann auch 
gewährleistet werden, dass die ge-
wünschten Gäste erscheinen. Ein 
Highlight können mit dem Kind 
gemeinsam gestaltete Einladungs-
karten sein. Den Gästen wird diese 
persönliche Note sicherlich gefal-
len.
Auch bei der Auswahl der Kleidung 
kann der Nachwuchs miteinbezo-
gen werden. Ein tolles neues Kleid 
und eine schicke Frisur werden 
wohl so manches Mädchenherz 
höherschlagen lassen. Und beim 
Sohnemann steht vielleicht ein 
neues Paar coole Sneaker auf der 

Wunschliste. Alles 
kann, nichts muss 
– aber die Kinder 
sollten sich wohl-
fühlen und nicht 
verkleidet werden.

Eine bunte Tüte für 
den Anfang
Der Höhepunkt für 
wohl jedes neue 
Schulkind ist – wie 
könnte es anders 
sein – die Schultü-
te. Die einen bas-
teln sie bereits im 
Kindergarten, die 
anderen daheim 
ganz individuell 
oder mithilfe eines 
vorgefertigten Bas-
telsets. Wichtig dabei: Das baldige 
Schulkind darf auf jeden Fall helfen. 
An dieses gemeinsame Bastelpro-
jekt erinnern sich Eltern wie auch 
Kinder immer wieder gerne.
Der Inhalt ist im Grunde frei wähl-
bar. 
Zu bedenken ist allerdings, die Ge-
schenke sollten klein sein. So eine 
Schultüte kommt schnell an ihre 
Grenzen in Sachen Platz. Gesun-
de Snacks, ein kleines Spiel, ein 
Glücksbringer, eine neue Trinkfla-

sche, Freundebuch, Reflektoren für 
Ranzen und Sporttasche – die Aus-
wahl ist groß und die Kinder wer-
den sich auf jeden Fall freuen. 
Jüngere Geschwisterchen können 
mit einer Miniaturschultüte über-
rascht werden. 
So strahlen nicht nur die Augen des 
neuen Schulkindes.
Die Einschulung kann kommen.

(ak-o)

Foto: pixabay.com/ak-o

Olbricht fordert Sondersitzung 
des Kreistages noch im August: 

Schnelle Entscheidung 
in Sachen Krankenhaus 
in Ostercappeln notwendig   

Welche Gründe führten zur ge-
planten Schließung des Kranken-
hauses in Ostercappeln? Unter 
welchen Voraussetzungen würden 
die Niels-Stensen-Kliniken einem 
Weiterbetrieb doch noch zustim-
men? Ist eine Rettung des Kranken-
hausstandortes im Wittlager Land 
überhaupt noch möglich? All diese 
Fragen müssen offen und vor allem 
öffentlich diskutiert werden. Außer-

dem sind schnelle Entscheidungen 
erforderlich, fordert Jutta Olbricht, 
Vorsitzende der SPD/UWG-Grup-
pe. Daher beantragt die Gruppe 
eine Sondersitzung des Kreistages 
noch im August 2024. „Nichts ist 
schlimmer als das Ungewisse“, so 
Olbricht und fügt hinzu: „Sollte es 
tatsächlich zur Schließung der St. 
Raphael Klinik kommen, möchte 
ich mir nicht nachsagen lassen, wir 
hätten nicht alles versucht.“ Bis 
zu dieser Kreistagssitzung werden 
Szenarien erarbeitet und der Politik 

zur Entscheidung vorgelegt werden 
müssen. „Es wird eine öffentliche 
Diskussion im Kreistag und im Vor-
feld in den Gremien wie den ent-
sprechenden Fachausschüssen zu 

den Themenbereichen Gesundheit 
und Notfallversorgung stattfinden, 
das sind wir den Bürgerinnen und 
Bürgern der Region schuldig“, be-
tont Olbricht.
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Vergebliche Suche nach „Klein Brockhausen durch Rabber“? 
Ein Zeichen für Lokalpatriotismus mit einem Schuss „Humor“ – der Hintergrund dieser Episode

Abgelegen im tiefen Außenbereich 
in einer Sackgasse gibt es diese 
„nichtamtliche“ Ortseingangstafel, 
die am Eingang einer Hofstelle seit 
Jahrzehnten steht, lange Zeit vor der 
Gebiets- und Verwaltungsreform im 
Jahre 1972. Zur Orientierung – der 
in der Region für Hühnerzuchttiere, 
Gemüsepflanzen und eine Pferde-
pension bekannte Hof Vogelpohl 
befindet sich in der Nähe, gelegen 
in der Ortschaft Rabber; diese hatte 
früher als selbstständige Gemeinde 
eine Schule und eine Konfirman-
dengruppe. 
Auch der hier namentlich nicht ge-
nannte Nachbar gehörte zur Ge-
meinde Rabber, zahlte dorthin seine 
Grundsteuer und hätte für den Ge-
meinderat Rabber das kommunale 
Wahlrecht. Man war also kein „Re-
bell“ gegen die staatliche Ordnung.
Da aber wohl Vorfahren aus der an-
grenzenden Ortschaft Brockhausen 
auf die Außenbereichshofstelle ein-
geheiratet waren und die Bewohner 
sich verwandtschaftlich mehr der 
Ortschaft Brockhausen zugehörig 
fühlten, die Kinder in „Brouks“ in 
die einklassige Dorfschule gingen, 
fühlte man sich dieser Ortschaft zu-
gehörig. 
In der Feuerwehr Brockhausen 

leisteten die Männer mehrerer Ge-
nerationen ihren Dienst ehrenamt-
lich. Außerdem war der Fußweg 
von dieser entlegenen Hofstelle 
nach Brockhausen kürzer als nach 
Rabber. Diese Einstellung hatte 
eine lange Tradition – und auch die 
Freunde und Bekannten erfuhren 
davon. 
Schließlich gab es die Überraschung 
– zu einem höheren Ehejubiläum 
gab es ein originelles Geschenk, 
eine symbolhafte Ortseingangsta-
fel, aufgestellt auf dem Hofgrund-
stück für die quasi Enklave „Klein 
Brockhausen – durch Rabber“ – 
auf der Rückseite steht „Auf Wie-
dersehen“. Heute gibt es weder in 
Brockhausen noch in Rabber eine 
Dorfschule, beide Orte gehören zur 
Gemeinde Bad Essen.
Dieses auffällig gelb leuchtende 
Schild auf der privaten Grundstücks-
fläche könnte als ein historisch 
gewachsenes Zeichen für „Lokal-
patriotismus“ bezeichnet werden; 
niemand wird durch das Zeichen in 
seinen Rechten verletzt und es soll-
te mit einem Augenzwinkern nicht 
als „Amtsanmaßung“ gesehen 
werden, denn nach dem Schild ist 
auf der kurzen Hofstecke die Ge-
schwindigkeit schon aufgrund der 

räumlichen Enge 
angepasst. Orts-
vorsteher Willi 
Arens aus Brock-
hausen kannte 
die Geschichte 
um „Klein Brock-
hausen“ – und 
sieht darin auch 
ein Zeichen, dass 
die Behörden 
und die Ämter 
auf eine histori-
sche Anekdote 
nicht „bierernst“ 
reagieren. Dies 
ist einmalig in 
der Gemeinde, 
vielleicht sogar 
in ganz Nieder-
sachsen, dass 
ein neuer „Un-
ter-Ort“ per 
Schild deklariert 
wird. Deshalb 
sollte diese Geschichte für die 
Nachwelt mit ihrer Begründung 
und Humor am rechten Platz fest-
gehalten werden. Um den Daten-
schutz zu gewährleisten, werden 
weder der genaue Standort noch 
der Hof-Name genannt, den müsste 
man schon bei älteren eingesesse-

nen Einwohnern erfragen. Dieser 
Beitrag kann zukünftig weiter auf 
der Seite www.clva.de im virtuellen 
Leseraum gelesen werden.

Eckhard Grönemeyer

Eine Ortschaft „Klein Brockhausen“ wird der Besu-
cher im Melderegister nicht finden. Was ist die Er-
klärung für diese „Ortseingangstafel“? 
Foto: Eckhard Grönemeyer

Olbricht kündigt neuen Schwung für die SPD/UWG-Gruppe an – 
mehr Termine – mehr Themen – mehr Zusammenarbeit   

Die neue 
Vorsitzende 
der SPD/

UWG-Gruppe Jutta Olbricht will es 
sich nicht leicht machen. 
Mit mehr Terminen, Sitzungen und 
Gesprächen möchte sie dafür sor-
gen, dass die SPD/UWG-Gruppe 
auf Kreisebene noch mehr Themen 
besetzt als bisher. 
Dabei setzt sie auf einen größeren 
Fraktionsvorstand, der noch ge-
wählt werden muss und auf mehr 
Zusammenarbeit mit der Kreisver-
waltung und den kreisangehörigen 

Kommunen sowie anderen Akteu-
ren aus Politik und Gesellschaft. 
Unterstützt wird sie darin vom  
alten und neuen Vorsitzenden der 
UWG-Fraktion, Detert Brummer-
Bange und dem stellvertretenden 
Landrat und SPD-Parteivorsitzen-
den im Landkreis Osnabrück Wer-
ner Lager.  
Seit dem Wechsel ihres Vorgänger 
Thomas Rehme als Erster Gemein-
derat ins Rathaus Bohmte, lenkt 
Jutta Olbricht die Geschicke der 
zweitgrößten Gruppe im Kreistag. 
Als erste wichtige Amtshandlung 
hat sie mit ihrer SPD/UWG-Gruppe 
dafür gesorgt, dass noch im August 
eine Sonderkreistagssitzung zum 

Thema Krankenhausversorgung 
stattfinden wird, um schnellstmög-
lich Entscheidungen bezüglich der 

Zukunft der St. Raphael Klinik in 
Ostercappeln herbeizuführen.

v.l.n.r.: Detert Brummer-Bange, Jutta Olbricht und Werner Lager
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Danke
für die lieben Glückwünsche, Blumen und Geschenke.

Mit euch und durch euch durften wir unvergessliche Stunden
und eine traumhafte

Goldene Hochzeit
erleben.

Annegret & Reinhold Michael
�����������������������

Osnabrück. Zugewanderten Men-
schen in Stadt und Landkreis Os-
nabrück möglichst schnell ein ad-
äquates gutes Integrationsangebot 
unterbreiten: Das ist das gemeinsa-
me Ziel von 20 Kooperationspartnern 
aus Stadt und Landkreis Osnabrück. 
„Wir wollen die Unterstützung der 
Menschen mit Migrationshintergrund 
optimieren, zum Beispiel mit der zü-
gigen Vermittlung in Integrationskur-
se. Das erfordert ein abgestimmtes 
Handeln eines gut funktionierenden 
Netzwerkes und kurze Wege“, betont 
Andrea Börgeling vom Migrations-
zentrum der MaßArbeit. Jetzt haben 
die Partner ihre Zusammenarbeit mit 
einer Kooperationsvereinbarung er-
neut besiegelt. 
Neben dem Jobcenter der Stadt 
Osnabrück, der MaßArbeit für den 

Landkreis und der Agentur für 
Arbeit sind elf Integrationsträger, 
vier Migrationsberatungen und die 
Ausländerbehörden von Stadt und 
Landkreis Osnabrück Partner im 
Netzwerk „KIM“, Kooperatives Inte-
grationskursmanagement. Erstmals 
wurde die Kooperation im Jahr 2017 
geschlossen und musste nun an die 
neuen Standards angepasst wer-
den. Auch sind neue Partner hinzu-
gekommen. Nach den Worten von 
Andrea Börgeling geht es darum, die 
Bildungsangebote aufeinander ab-
zustimmen und Transparenz bei der 
Vergabe der Kursplätze zu schaffen. 
Die Migrationsberatung für Erwach-
sene und der Jugendmigrationsdienst 
seien ebenfalls eingebunden. 
„Wir tauschen uns in der KIM-Run-
de vierteljährlich aus und arbeiten 
bei diesem wichtigen Thema eng 
zusammen. Auch zum Bundesamt 
für Migration und Flüchtlinge, dem 

Bei der Organisation von Integrationskursen arbeiten die Partner eng 
zusammen. Foto: Beispielbild / © Shutterstock.com

BAMF, haben wir ein vertrauensvol-
les Verhältnis“, so die Leiterin des 
Migrationszentrums des Landkreises. 
Schließlich erfüllen die Unterzeichner 
mit der Kooperationsvereinbarung 
die Anforderungen des BAMF für die 
Erst- und Folgezulassung als Kursträ-
ger für Integrationskurse für Erwach-
sene und die speziell zugelassenen 

Träger auch für Jugendintegrations-
kurse. „Letztendlich profitieren die 
neuzugewanderten Menschen von 
der schnellen abgestimmten Hilfe. 
Unser aller Wunsch ist es schließlich, 
dass die Menschen eine gute Start-
hilfe in Deutschland bekommen“, 
unterstreicht Andrea Börgeling.

Netzwerk bietet Starthilfe für Neuzugewanderte
20 Partner aus Stadt und Landkreis Osnabrück arbeiten bei der Organisation 
von Integrationskursen zusammen

IHK: Sechsstreifigen Ausbau der 
A1 zügig voranbringen

15.7.2024. „Die A1 zählt zu den 
wichtigsten Nord-Süd-Straßenver-
bindungen in Deutschland. Sie muss 
jetzt so schnell wie möglich durch-
gängig sechsstreifig ausgebaut 
werden, um das steigende Verkehrs-
aufkommen bewältigen zu können. 
Die Verzögerung durch den Stopp 
des ÖPP-Projektes zwischen Müns-
ter und Osnabrück war ein herber 
Rückschlag. Er beeinträchtigt am 
Ende die Standortattraktivität unse-
rer Wirtschaftsregion. Daher müssen 

die neuen Ausschreibungs- und Ver-
gabeverfahren jetzt zügig durchge-
führt werden. Zudem muss der Bund 
ausreichende Mittel für das Projekt 
zuweisen.“ Dies erklärte jetzt IHK-
Hauptgeschäftsführer Marco Graf 
anlässlich eines Schreibens der IHK 
und weiterer Partner an Bundesver-
kehrsminister Dr. Volker Wissing.
In ihrem gemeinsamen Schreiben for-
dern die betroffenen Kommunen und 
Kammern entlang der A1 zwischen 
Münster und Osnabrück den zügigen 
sechsstreifigen Ausbau der Auto-
bahn. Anlass des Schreibens war die 
Befürchtung, dass eine konventionel-

le Finanzierung des A1-Ausbaus die 
ursprünglich für 2028 vorgesehene 
Gesamtfertigstellung bis weit in die 
2030er Jahre nach hinten verschie-
ben könnte. Das Bundesverkehrsmi-
nisterium hatte zuvor entschieden, 
das Vergabeverfahren wegen fehlen-

der Wirtschaftlichkeit der Angebote 
zu beenden und die Umsetzung als 
ÖPP-Projekt nicht weiterzuverfolgen.
Ansprechpartner: 
IHK, Stefan Schomaker, 
Tel.: 0541 353-110 oder E-Mail:
schomaker@osnabrueck.ihk.de
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Uschi Vennemann
* 29. 05. 1937    † 19. 05. 2024

Statt Karten Alles hat seine Zeit. Es gibt eine Zeit der Stille, 
eine Zeit des Schmerzes, eine Zeit der Trauer 
und eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

Danke
… für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten,
     für eine stumme Umarmung,
     für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft,
     für die Begleitung auf dem letzten Weg.

Fitti Vennemann
und alle, die sie lieben

Ostercappeln, im Juli 2024

Ganz leise, ohne ein Wort,
gingst du für immer von uns fort.

Es ist so schwer, dies zu verstehen,
doch einst werden wir uns 

wiedersehen.

Du fehlst
Gestern. Heute. Morgen.
Immer!

49179 Ostercappeln

Wir haben im engsten Kreis 
von Maik Abschied genommen.

Traueradresse: 
Bestattungen Oelgeschläger 
„Trauerfall Maik Bäcker“ 
Dükerweg 2, 
49163 Bohmte-Herringhausen

In Liebe:

Mama und Papa
Daniel
Katharina und Jörn mit
Hauke und Ida
Marie und Patrik
Simon
und alle, die ihn gern hatten

Maik Bäcker
* 13. Oktober 1994    † 10. Juli 2024
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- - und doch verloren 

Constanze Krause 
geb. Hamann 

 

* 27. August 1980    † 19. Juli 2024 

Alle, die sich von Constanze am Freitag, dem 2. August 2024,
 

 
um 11.30 Uhr in der Friedhofskapelle Bad Essen

 
 
verabschieden möchten, sind hiermit herzlich eingeladen.

 
 

 
 

 

.
 

49152 Bad Essen-Harpenfeld, Lange Straße 12

 

Stefan mit Pauli 
Gisela 

  
mit Carla und Felipa 

 Lothar und Ingrid 

Traurig, aber mit vielen schönen  
Erinnerungen lassen wir dich in 

 Liebe gehen. 

und alle Angehörigen

Selig, die rein von Herzen sind, denn sie werden Gott schauen.
Die Bergpredigt (Kapitel 5,8)

Nach einem langen Leben, erfüllt von steter Fürsorge 
und Sorge um die ihr Anvertrauten, 

hat meine liebe Frau, unsere Mutter, Schwiegermutter und Oma

Elisabeth Trenkamp
geb. Rickling

* 2. Juni 1934   † 13. Juli 2024

versehen mit den Gnadenmitteln unserer Kirche, 
ihr Leben in die Hand ihres Schöpfers zurückgegeben.

Wir sind dankbar, dass wir sie so lange bei uns haben durften.

Franz 
Markus und Silke
Ludger und Hilke 

Die Beisetzung fand im Familien- und Freundeskreis 
am 19. Juli 2024 in der Friedhofskapelle Bad Essen statt.
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Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“
Samstag, 15 Uhr	 Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und Gebet
		  für Kinder und Familien, alle 14 Tage in der ungeraden
		  Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10
Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10,
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

Evangelische Baptisten-
Gemeinde Lintorf

Montag,	 10.00 Uhr	 Gebetskreis
Mittwoch, 	 19.00 Uhr	 Bibelbetrachtung und Gebet
	 19.00 Uhr 	 Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)
Freitag, 	 17.00 Uhr 	 Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)
	 19.00 Uhr 	 Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
	 19.30 Uhr 	 Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)
Sonntag, 	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unserer Homepage:
baptistengemeinde-Lintorf.de

Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer
Sonntag	 10.00 Uhr	 Gottesdienst
	 17.00 Uhr	 Gottesdienst	 17.00 Uhr	 Kindergottesdienst
Mittwoch	 19.00 Uhr	 Bibelstunde
Freitag	 19.00 Uhr	 Jugendgottesdienst
Samstag	 18.00 Uhr	 Gebetstunde	 18.00 Uhr	 Kindergottesdienst

Selbständige Evangelisch-Lutherische Kirche - 

Dreieinigkeitsgemeinde 
Rabber

So., 28.07.	 11.00 Uhr	 Predigtgottesdienst mit Segnung 
		  der Einschulungskinder

Kath. Kirchengemeinde         
St. Marien Schwagstorf

So., 28.07.	 9.45 Uhr	 Wortgottesdienstfeier mit Kommunionfeier
Di., 30.07.	 8.00 Uhr	 Wortgottesdienstfeier mit Kommunionfeier

Ev.-luth. Kirchengemeinde      
St. Thomas in Bohmte

So., 28.7.	 10.00 Uhr		  Gottesdienst mit Pastor Weinbrenner
Mi., 31.7.	 20.00 Uhr		  Neue Mannschaft
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: donnerstags, 10-12 Uhr u. 17-18 Uhr
Pfarramtssekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de

Ev.-lutherische Walburgis-
Kirchengemeinde Venne

So., 28.07.	 11.00 Uhr	 Gottesdienst (Pastor Andreas Pöhlmann)
Mi., 31.07.	 19.30 Uhr	 Kirchenvorstandssitzung

Ev. - luth. Pauluskirchen-        
gemeinde Ostercappeln

So., 28.07.	 11.00 Uhr	 Herzliche Einladung 
		  zum Gottesdienst nach Venne
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter 
www.ostercappeln.paulus.church.

Kath. Kirchengemeinde      
St. Lambertus Ostercappeln

So., 28.07.	 10.00 - 11.30	 Bücherei, Kirchplatz 4
	 11.00 Uhr	 Hl. Messe in der Kirche	
Do., 01.08.	 10.00 Uhr	 Hl. Messe im Haus St. Michael 
Fr., 02.08.	 9.00 Uhr	 Hl. Messe in der Kirche
Aktuelle Informationen auf unserer Website: 
www.st-lambertus-ostercappeln.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde    
Johannes der Täufer Lintorf

Sa., 27.07.	 20.00 Uhr	 Abendgottesdienst, Kapelle Wimmer
So., 28.07.	 10.00 Uhr	 Hauptgottesdienst
In den Sommerferien ist kein Kindergottesdienst und Kinderspielkreis.      
Die Gruppen und Kreise treffen sich nach Absprache.
Offene Kirche: Samstag und Sonntag 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Auch in diesem Jahr geht unser Projekt „Bibel abschreiben“ weiter.
Weitere Infos auf unserer Homepage: www.kirche-lintorf.de oder im     
Gemeindebrief auf der Pinnwand.

Ev.-luth. Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber

Katharinenkirche Barkhausen 
/ Marienkirche Rabber

So., 28.07.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst in Rabber 
		  mit Pastor i.R. Hans Jürgen Milchner
Weitere Infos und Termine finden Sie im aktuellen Gemeindebrief und auf 
unserer neuen Internetseite www.kibara.de

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche 
Bad Essen

So., 28.07.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Pastor i.R. Giesecke von Bergh
Weitere Infos und Termine finden Sie im aktuellen Cumulus und im Internet 
unter www.st-nikolai-kirche.de

Evangelisch Freie         
Gemeinde Bohmte

So., 28.07.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Kindergottesdienst
Mo., 29.07.	 19.30 Uhr	 Gemeindegebet
Di., 30.07.	 19.00 Uhr	 Junge Männer - Hauskreis
Bremer Str. 92, Bohmte, Tel.: 05473-2139, www.efg-bohmte.de
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Katholische Kirchengemeinde 
St. Johannes der Täufer Bohmte

Sa., 27.07.	 18.00 Uhr	 Vorabendmesse 
		  mit Einweihung der Marienkapelle
Mi., 31.07.	 8.00 Uhr	 Eucharistische Anbetung
	 8.30 Uhr	 Hl. Messe
Beichtgelegenheit: Samstags, 17.15 Uhr vor der Vorabendmesse
Pfarrbüro; Öffnungszeiten: Mittwochs 9.00-12.00 Uhr  u. 14.00-17.30 Uhr
Sie können sich gerne auch per E-Mail an uns wenden.
Unsere E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-osnabrueck.de 
oder m.knapp@bistum-os.de
Internet-Adresse: 	www.pfarreiengemeinschaft.org

Katholische Kirchengemein-
de St. Marien Bad Essen

Sa., 27.07.	 10.30 Uhr	 Hl. Messe zur Diamantenen Hochzeit
	 18.00 Uhr	 Hl. Messe
Mi., 31.07.	 8.30 Uhr	 Hl. Messe
Nähere Informationen über Gruppen, Aktivitäten, Gremien in unserer Ge-
meinde erhalten Sie unter www.st-marien-bad-essen.de.

Ev.-luth. St. Johannis-Kirchen-
gemeinde Arenshorst 

So., 28. 07.	 11.00 Uhr	 Kein Gottesdienst in Arenshorst, dafür herzliche
		  Einladung nach Venne. Gestaltet wird der 
		  Gottesdienst dort von Pastor Pöhlmann.

Kath. Kirchengemeinde „Heilige 
Dreifaltigkeit“ Hunteburg

So., 28.07.	 8.30 Uhr	 Beichtgelegenheit
	 9.15 Uhr	 Hochamt
Di., 30.07.	 10.30 Uhr	 Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes
Mi., 31.07.	 16.00 Uhr	 Rosenkranzgebet im Pflegezentrum St. Agnes
Do., 01.08.	 8.00 Uhr	 Rosenkranzgebet in der alten Kirche
	 8.30 Uhr	 Hl. Messe in der alten Kirche
Fr., 02.08.	 19.00 Uhr	 Hl. Messe im Schwesternhaus
Unsere E-Mail-Adresse: A.Maschke@bistum-os.de
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem Pfarr-
brief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu entneh-
men und im Agnes unter www.pfarreiengemeinschaft.org

* 6. 9. 1932        † 19. 5. 2024

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten, ihre 
Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten und gemeinsam
mit uns Abschied nahmen.

Familie Volker Paul
Familie Friedhelm Paul

Linne, im Juli 2024

Anneliese Paul
geb. Behrendköster

Herzlichen Dank
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Alles neu: auch Krankenhausstationen und Pflegeteams denken um
Caritas-Pflegedienst Melle am Standort Wellingholzhausen hat zum Beispiel ein bundes-
weit beachtetes Vorreiterprojekt "Pflegenachbarn" auf den Weg gebracht – Gemeinsa-
mer Weiterbildungsverbund Gesundheit in der Region 

Osnabrück. Der Fachkräftemangel 
bedroht zunehmend auch die Ge-
sundheitsversorgung in der Region. 
Wie können Pflegeberufe attraktiver 
werden? Können Krankenhaussta-
tionen und Pflegeteams auch ohne 
klassische Leitungen funktionieren 
und damit effizienter werden sowie 
motivierter arbeiten?
Das Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales fördert dazu ein Projekt 
des Gesundheitscampus Osnabrück, 
der in Trägerschaft von Hochschule 
und Universität Wissenschaft und 
Praxis vernetzt. Unter dem Namen 
„Focus Future Skills“ bildet er mit 
regionalen Beteiligten wie den Niels-
Stensen-Kliniken, der Akademie des 
Klinikums Osnabrück, der Schüchter-
mann-Klinik Bad Rothenfelde sowie 
der Diakonie und dem Caritasver-
band Osnabrück gemeinsam den 
„Weiterbildungsverbund Gesund-
heit“.
Der Caritas-Pflegedienst Melle am 
Standort Wellingholzhausen hat zum 
Beispiel ein bundesweit beachtetes 
Vorreiterprojekt "Pflegenachbarn" 
auf den Weg gebracht, das er ge-
meinsam mit anderen Vorreitern für 
sogenanntes neues Arbeiten (New 
Work) und neues Lernen (NewLe-
arning) bei einer Veranstaltung des 
Gesundheitscampus Osnabrück 
im Coppenrath Innovation Center 
(CIC) vorstellte. Zudem entstand im 
Rahmen des Projekts „Focus Future 
Skills“ eine mehrteilige Podcastreihe 
mit Pflegewissenschaftler Christian 
Köbke und der New Work-Expertin 
Katharina Lutermann.
Die Serie wurde nun mit einem Bei-
trag über die Veranstaltung im CIC 
abgeschlossen 
(https://open.spotify.com/episo-
de/0VWu0gt4RpvggbnOoHHKA2).
Darin erläutert Dierk Tietz, der das 
Meller Projekt gemeinsam mit sei-
nem Team und Martin Schnellham-
mer (Living Lab) maßgeblich voran-
getrieben hat: „Wir haben in Melle 
mit autonom geführten Pflegeteams 
einen Sprung ins kalte Wasser ge-
wagt. Wir sind überzeugt, dass viele 

Entscheidungen und Aufgaben von 
Mitarbeitenden genauso realisiert 
werden können, wie von Führungs-
personal.“ Dazu gebe es autonome 
Kleinteams. Die Teams organisierten 
sich beispielsweise bei den Dienst-, 
Touren-, Urlaubs- und Vertretungs-
plänen inzwischen selbstständig. Der 
Pflegedienst hat insgesamt 150 Mit-
arbeitende und rund 450 zu Pflegen-
de in den Bereichen Melle und Bad 
Rothenfelde.
Ebenso wie im ambulanten Pflege-
dienst gibt es zum Beispiel beim 
Klinikum Aschaffenburg-Alzenau 
keine Stationsleitung mehr: Johanna 
Stecher und Nadja Nardini, Klinikum 
Aschaffenburg-Alzenau, berichteten 
über ihr Projekt „Meine Station“, 
ein Pilotprojekt für selbstorganisierte 
Zusammenarbeit im Krankenhaus.
Hier wird die Zusammenarbeit aller 
Mitarbeitenden neu gedacht: be-
rufsgruppen- und hierarchieüber-
greifend. Im Gegensatz zu klassisch 
aufgebauten Stationen gestaltet 
das Stationsteam die Arbeitsbedin-
gungen überwiegend selbst, trifft 
gemeinsame Entscheidungen und 
kann so die eigenen Bedürfnisse 
bestmöglich in den Arbeitsalltag in-
tegrieren. Auf „Meine Station“ gibt 
es beispielsweise keine klassische 
Stationsleitung mehr, die für ad-
ministrative Aufgaben wie zum Bei-
spiel Dienst- und Urlaubsplanung 
oder Materialbestellung zuständig 
ist, stattdessen werden sämtliche 
Aufgaben einer Stationsleitung auf 
verschiedene Teammitglieder ver-
teilt. Für das Stationsprojekt hat sich 
ein komplett neues Team aus haus-
internen und externen Bewerben-
den zusammengefunden. In einer 
viermonatigen Vorbereitungs- und 
Teamfindungsphase erhielten die 
Mitarbeitenden eine Ausbildung 
von Experten für Organisationsent-
wicklung in rollen- und spannungs-
basiertem Arbeiten, gewaltfreier 
Kommunikation und weiteren Me-
thoden der Selbstorganisation. Neu 
ist hier auch, dass die Patienten aktiv 
in ihren Behandlungs- und Heilungs-

prozess einbezogen werden. So gibt 
es beispielsweise keine Visite mehr. 
Stattdessen findet eine Visiten-
sprechstunde statt, die die Patienten 
aktiv besuchen. 
Auch wird das Essen nicht mehr re-
gulär am Bett serviert, sondern die 
Patienten haben die Möglichkeit, ge-
meinsamen im Bistro zu essen. Der 
Impuls hinter diesen Veränderungen 
ist, die Patienten so bald wie mög-
lich aktiv an ihrem Heilungsprozess 
zu beteiligen und sie möglichst gut 
auf die neue Situation nach der OP 
im häuslichen Umfeld vorzubereiten.
Pflegedirektor Nikolaus Düppengie-
ßer macht am Cellitinnen-Kranken-
haus St. Franziskus Köln ähnliche 
Erfahrungen. Er sagte in seinem 
Workshop zum Thema New Leader-
ship: New Work brauche auch Füh-
rungspersonal, das sei aber in erster 
Linie Coach und Moderator, das Ver-
antwortung abgeben könne.
Auch bei den anderen vorgestell-
ten Leuchttürmen ginge es darum, 
bedürfnisorientierte Probleme im 
Arbeitsalltag zu identifizieren und 
diese gemeinsam mit den Mitarbei-
tenden in kleinen Schritten anzuge-
hen. Ziel sei dabei immer ein Arbei-
ten, das vom Menschen her gedacht 
werde und Mitarbeitende stärke.
Bei der Veranstaltung im CIC gab 
es unter anderem folgende Beiträ-
ge und Programmpunkte: Keynotes 
„New Work und New Learning“ von 
Vera Starker (Starker Consulting) 
und Bettina Jung sowie Workshops 
und verschiedene Themeninseln mit 
sogenannten Learning Nuggets zu 

den Themen Co-Creation als Innova-
tionsmotor in der Gesundheitswirt-
schaft (Lars Brendler, tête de la
course), Fundiert entscheiden ohne 
Chef (Nicolas Düppengießer, Celli-
tinnen-Krankenhaus St. Franziskus), 
Selbstorganisation - Veränderung 
von innen heraus (Johanna Stecher 
und Nadja Nardini, Klinikum Aschaf-
fenburg Alzenau), Von Startups ler-
nen (Katharina Lutermann, tête de la 
course), New Work oder Old School 
- vielfältige Herausforderungen in 
der ambulanten Pflege (Dierk Tietz, 
Caritas-Pflegezentrum Melle – Wel-
lingholzhausen), Digitalisierungs-
potenziale in kleinen und mittleren 
Unternehmen (GewiNet), Peer Lear-
ning (Bettina Jung und Constanze 
Zeller), Learning Leadership (Patricia 
Wohner, PIP-Coaching), Diversity als 
Ansatz für eine diskriminierungs-
kritische Praxis (Tinka Greve) und 
als weitere Keynote „Purpose im 
Gesundheitswesen“ (Prof. Felix Hoff-
mann, Purpose:Health).
Die Teilnehmenden der Veranstal-
tung fühlten sich bereichert. Eine 
stellvertretende Stationsleiterin vom 
Franziskus-Hospital Harderberg 
sagte, es sei gut, Mitarbeitende viel 
mehr einzubeziehen - auch mit ihren 
Ideen. Da sei ganz viel Kreativität 
möglich.
Vom Organisationsteam betonten 
Christin Lüttmann und Marieke 
Prien, dass die Veranstaltung sehr 
gut angenommen worden sei, sodass 
überlegt werde, wie das Veranstal-
tungsformat weitergeführt werden 
könne.

Das Organisationsteam einer Veranstaltung zu den Themen neues Arbeiten 
(New Work) und neues Lernen (New Learning) freut sich über die große 
Resonanz und denkt über eine Fortsetzung nach. Foto: Daniel Meier



|  39Eichen-Linden-Kastanien-Blatt | www.elk-blatt.de

FORTMANN & KÖSTER
Containerdienst 5-10 m3

Tel. 05471-951282

Ihr Sanierer rund ums Haus!
BDL Günther   Tel. 05472-9785389

info@bdl-guenther.de

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen, Carports, Vordächer

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

Verkaufe einen Citroën C3 in Blau,  
Bj. 2008,  203000 km gelaufen,  TÜV bis 
4/25,  Zahnriemen neu bei 157000 km,  
Zündkerzen neu,  Allwetterreifen,  
Preis 1600 € VHB.

Tel. 0157-87840304

Du brauchst Hilfe 
bei Deinem sportlichen Ziel?  
Fit im Alltag,  Personal Training,  
Zirkeltraining Kleingruppen
Dann melde Dich!   	  0151-63489025

Wir haben Betriebsurlaub in der Zeit 
vom 22.07.2024 bis einschließlich 

04.08.2024.
Frank Hartmann GmbH 

Dachdeckermeisterbetrieb
Clamors Allee 31,  49152 Bad Essen

Ich reinige Ihren Hof 
oder Ihre Terrasse 
- perfekt zum Grillen für den Sommer! 

Tel. 0172-4037578
Ferienhaus an der Ostsee
Nähe Wismar zu vermieten

www.datlavendelhus.de
Tel. 05472-73860

ZELTVERLEIH u. ZUBEHÖR
TOILETTENWAGEN

Partyzelte - Tische - Bestuhlung
Zeltverleih Stallkamp

Tel. 05407-7512 u. 0171-9758200

NASSE WÄNDE, feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN. M. HÄDER,
Ostercappeln, 	 Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

*Ihr SONNENSTUDIO in BAD ESSEN*
Jeden Tag bis 22 Uhr geöffnet!

(mit freigeschalteter Kundenkarte)

LICHTBLICK / Lindenstraße 20
Telefon 815 89 50

BETTENWÄSCHE:  MORGENS
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasserbett-
auflagen.	 Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27,         Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de 	 Tel. 05468-215

Unser Team steht Ihnen mit Ideen,
Fachkenntnissen und Erfahrung

bei der Verwirklichung
Ihrer Träume zur Seite.

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,
Hunteburg,   Tel. 05475-262

Lagerraum abzugeben,  30 m2,
trocken,  abschließbar,  luftzirkuliert,  
ideal für Kleinhandwerker,  
wie Maschinen, Geräte.  

Tel. 0176-45917424

Hauswirtschafterin 
sucht langfristige Vollzeitstelle 
im Privathaushalt in Bad Essen

Tel. 0176-822-45-226

2 Zimmer Wohnung, 45 qm, zentrale 
Lage in Bohmte, zu sofort zu vermieten. 
380,- € KM inkl. NK mit Lift. 
	 Tel. 0172-5398274

FRISCHE BUSCHBOHNEN
bekommen Sie in unserem Hofladen

HOF SCHOSTER,  RABBER
Tel. 05472-7148

GARTENEXPRESS
Pflasterarbeiten,  Gartenarbeiten,  
Kanalarbeiten

Tel. 0176-72737522

Sie wollen wissen,
was Ihr Haus wert ist? 
Ich erstelle Ihnen eine Wertermittlung!
für nur 59,- € 	 Tel. 0157-58761772

www.gross-makler.de

Nachbarsch. Wohnen im Alter
Wir sind eine Gruppe Ü60, 
die zusammen ein Grundstück auf Erbp. 
(zur Bebauung kl. Häuser), 
Resthof o. ähnl. im Landkr. OS sucht.  

WhatsApp 0173-9092023

Biometrische
Passbilder
vom Pro�

SONNEN- und INSEKTENSCHUTZ:
Plissees, Jalousetten, Rollos,
Vertikallamellen auf Maß gefertigt.
BETTENBROCK GmbH,
Venner Straße 27,  Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de 	 Tel. 05468-215



40  | Eichen-Linden-Kastanien-Blatt | www.elk-blatt.de

• Neueindeckungen und Umdeckungen
• Nachträgliche Zwischensparren- und
   Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung
• PHOTOVOLTAIKANLAGEN
   Kompetente Beratung, Vermittlung,
   Verkauf und fachgerechte Montage.
   Keine versteckten Kosten.
   Transparente und verbindliche Preise.
   Von der Beratung bis zur Inbetrieb-
   nahme alles aus einer Hand!
• Flachdacharbeiten
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

- Alles zum fairen Festpreis -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

Warum sich und Schleifmaschinen
belasten? 	 Der letzte,
aber auch wichtigste Arbeitsschritt
ist eine saubere Verspachtelung.
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. 	 Tel. 0173-7178913

Parkett +
Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

Wir übernehmen 
Maurer-, Pflaster- und Verputzarbeiten 
aller Art. 	 Tel. 0155-60084121

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;
defekte, zerlegte oder auch nur Teile.

Tel. 0160-99389516

Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer?
Wir helfen Ihnen gerne!
Rufen Sie uns an - 	 0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

Verkaufe und verlege Bodenbeläge,
Designbeläge, Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

HERZSPORT beim TuS Bad Essen -
neues Angebot im REHASPORT
Freitags 11 Uhr mit Nicole Koke,  

Info: 0151-70871626

PRIVATER HOFFLOHMARKT
am 28.07.24,  Am Wehsand 1
49163 Bohmte-Herringhausen

11 bis 17 Uhr
Bücher   Hausrat   Deko  u.v.m.

Gärtner führt alle Gartenarbeiten
inkl. Baum- + Strauchschnitt,
Neugestaltung und Entsorgung 	 zum
Festpreis durch. 	 Tel. 0157-74167494

Wir übernehmen:
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN +
ENTRÜMPELUNGEN + ENTSORGUN-
GEN ALLER ART + UMZÜGE
zum Festpreis. 	 Tel. 0170-3663042

Ex. Pflegekraft 
für eine 1:1 Versorgung 
in Bohmte / Herringhausen gesucht!

Tel. 05471-8022265

Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge - schauen Sie vorbei
und lassen Sie sich verzaubern.

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,
Hunteburg,   Tel. 05475-262

Er,  35 J.,  vorzeigbar,  NR  NT
sucht liebe, nette Sie 
für gemeinsame Zukunft.  

Bitte WhatsApp an 0176-80862080

Doppelgarage zu vergeben,
für Autos,  Oldtimer oder Sonstiges,  
abschließbar,  trocken,  
Luftzirkulation.  

Tel. 0176-45917424

Suche für meinen älteren Wallach,  
rangniedrig,  mittelgroß,  guten Platz.
Offenstall o. Paddockbox.
Gerne Mithilfe.  

Tel. 0157-53567225

...und zusätzlich im Juli:
Rund geht’s

Röllchen, Rollen u. Rouladen

FEUCHTES ERNTEGETREIDE?
Mit unserem Trockner trocknen wir 

leistungsstark Ihre Raps- und 
Getreideernte

   * * * * *
LANDHANDEL BRUNE

Hunteburg,   Tel. 05475-317
www.Landhandel-Brune.de

Damenfahrrad Gazelle Tour 
Populair, 28“, 7-Gänge, RH=57 cm, 
Zustand 1A, € 400,-. 	 Tel. 05472-5237

Rautenberg Media KG · Bremer Str. 5 · 49163 Bohmte · Tel. 05471-356 
elk@rautenberg.media · www.elk-blatt.de
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URLAUBSREIF?
www.reiseservice-bergmann.de
Tel. (auch WhatsApp) 	 0176-23381804
Das flexible Reisebüro in Venne.

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt, Boden, Sand, Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,  49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop

Ihre Homepage in nur kurzer Zeit online. 
Sprechen Sie mich an.

PC Service & Mehr, 
Tel. 05471-2574

BETEN VERÄNDERT DIE WELT
Gemeinsames Beten auf der

HIMMELSTERRASSE in Bad Essen
Jeden Sonntag um 12 Uhr

für eine halbe Stunde
Info: 0162-9798879

RALF BUCK
DACHDECKERMEISTER

Steildächer, Flachdächer:
Balkone, Garagen, Carports
Dachrinnen (Kupfer, Zink)
Wohnraumfenster (Velux)

Driehauser Str. 18
49179 Ostercappeln/Venne

Tel. 05476-8019007
Mobil: 0170-3864360

Wir sorgen für einen
klangvolleren Fernsehton!

RADIO STOLTE,  Bohmte
Tel. 05471-2448

Tierheilpraxis Melanie Hoffmann
Naturheilkunde für Hund / Katze / Pferd.
Mit Liebe und Sorgfalt
für die Gesundheit Ihres Tieres! 
Im Haferkamp 3,  Ostercappeln

Termine nach Vereinbarung: 
Tel. 0171-1217979

THERAPEUTISCHES REITEN
IN JEDEM ALTER	  EINZELN oder
IN INTEGRATIVEN GRUPPEN

Info u. Termine:  Tel. 0174-5366062
+ www.integrativerreiterhof.de

Räucherfischplatten für jede Gelegen-
heit!  Egal ob Geburtstag, Ausstand oder 
einfach so - unsere Räucherfischplatten 
sind immer eine gute Idee. 
Bestellen und abholen, den Rest erledi-
gen wir! 	Fischzucht Nordhauser Mühle, 
Ostercappeln	  Tel. 05473-8554 

Mi-Fr 9-13 & 14-17.30 Uhr; 
Sa 9-12.30 Uhr

FEUCHTES ERNTEGETREIDE?
Mit unserem Trockner trocknen wir 

leistungsstark Ihre Raps- und 
Getreideernte

   * * * * *
LANDHANDEL BRUNE

Hunteburg,   Tel. 05475-317
www.Landhandel-Brune.de

SOMMER-SONDERANGEBOTE
Wir haben in allen Abteilungen 

reduziert:  Sommerblumen, 
Outdoor-Gefäße,

Deko für Haus und Garten, ...
Kommt vorbei und macht euer 

Schnäppchen!
Fortmann - Ihre Gärtnerei

Bohmte

Brombeeren (ohne Stacheln), 
Selbstpflücken und Verkauf 
auf Bestellung, Hof Niemeyer, 
Herringhausen, direkt an der B 218, 
Auf der Höhe 2, 49163 Bohmte. 
	 Tel. 05473-696

ETW in Bad Essen Zentrum, 
43 m2, Wohnraum mit Flur, Bad, 
Küche, stufenfrei, Fahrstuhl, 
vermietet, € 100000,-. 

Kontakt: zibe1@t-online.de

Geschirr, Fahrräder, Fahrradträger, 
Stühle, Eichenregal, Bett, Mirabellen
 zum Pflücken, Katzenkorb ab 14 Uhr. 	

Tel. 0176-61873919

Wir, beide berufstätig, 
suchen ein kleines Häuschen 
mit Garten, ländlich gelegen 
zum Kauf. Gerne im Bereich 
Bad Essen, Herringhausen, 
Hunteburg oder Ostercappeln. 
	 Tel. 0151-23503012

·  Pflasterarbeiten
·  Gartengestaltung
·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- und Kronenpflege (bis 30m)

·  Heckenschnitt
·  Zaunbau

Fensterreinigung

- für Privat und Gewerbe -

Unterhaltsreinigung

Polster- und Teppichreinigung
Außenanlagenpflege

Praxis- und Büroreinigung
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Kleinanzeigen
Bestellschein

Abgabeschluss:
Montag 12.00 Uhr

PRIVAT UND GESCHÄFTLICH (Gewerbliche Anzeigen kosten das Doppelte!)

SIE KÖNNEN DIE ANZEIGE ABGEBEN IN:
∙ Bohmte, Eichen-, Linden-, Kastanienblatt, Bremer Str. 5
∙ Bad Essen-Eielstädt, Briefkasten in der Tankstelle Lewin
∙ oder per Mail: elk@rautenberg.media
  (28 Zeichen pro Zeile, bitte Bankeinzugsdaten hinzufügen)

So geht‘s: Der Preis für die ersten 4 Reihen beträgt 4,- Euro, jede weitere Reihe 1,- Euro mehr.
Benutzen Sie bitte den Vordruck, lassen Sie hinter jedem Wort bzw. Satzzeichen ein Kästchen frei und vergessen Sie nicht, Ihre Telefon-
nummer mit einzutragen. Kleinanzeigen können nur schriftlich (NICHT telefonisch) und mit sofortiger Bezahlung (bzw. 
beiliegender Einzugsermächtigung) berücksichtigt werden!
Und so bezahlen Sie: Bankeinzugsermächtigung oder Bargeld (Hartgeld gehört nicht in den Postbrief!)

Bitte ausfüllen:

Bankeinzugsermächtigung:

Wie oft soll die Anzeige 
erscheinen? (bitte ankreuzen)

Name:

Adresse:

Schaltung pro Ausgabe:

Tel. (für evtl. Rückfragen):

Unterschrift Kontoinhaber Bank / Ort

IBAN

4,
- E

ur
o

5,
-

6,
-

7,
-

1x 2x 3x ?4x

Schaltung in aufeinander 
folgenden Ausgaben:

Schaltung jede Woche bis auf 
Widerruf (nur mit Bankeinzug)

2 3 4 ?5

Farbige Anzeigenhinterlegung 
(kostet 23,80 € zusätzlich)

gewünschte Farbe: ___________

Fensterputzerin reinigt Ihre Fenster
gründlich und günstig,
auch mit Osmoseverfahren

Tel. 0176-40527871

*Ihr SONNENSTUDIO in BAD ESSEN*
Jeden Tag bis 22 Uhr geöffnet!

(mit freigeschalteter Kundenkarte)

LICHTBLICK / Lindenstraße 20
Telefon 815 89 50

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung!      Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung.
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,
Hunteburg, 	 Tel. 05475-262

Wir haben Betriebsurlaub in der Zeit 
vom 22.07.2024 bis einschließlich 

04.08.2024.
Frank Hartmann GmbH 

Dachdeckermeisterbetrieb
Clamors Allee 31,  49152 Bad Essen

Ferienhaus an der Ostsee
Nähe Wismar zu vermieten

www.datlavendelhus.de
Tel. 05472-73860

In Hunteburg wird eine
Putzfee gesucht.
Alle 2 Wochen  2-3 Std.

Tel. 0176-40741409

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG für Brennholzselbstwerber,

AS-Forst,  Tel. 05471-950908
email: as-forst@t-online.de
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L i e f e r u n g
von Schotter, Sand, Kies ...

05471-951282
FORTMANN & KÖSTER

Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge.

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 0179-1415598

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo. + Fr. 9-13 Uhr, Mi. 15-18 Uhr

und nach Terminvereinbarung

Fahrrad oder E-Bike ?
Reparatur oder Neu
Nutzen Sie unseren

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne
Kontaktieren Sie uns

05476-9009100

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 	 Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

PRIVATER HOFFLOHMARKT
am 28.07.24,  Am Wehsand 1
49163 Bohmte-Herringhausen

11 bis 17 Uhr
Bücher   Hausrat   Deko  u.v.m.

Ihre Photovoltaikanlage
- qualitativ und preiswert!
Planung, Beratung und Umsetzung
kurzfristig möglich.
Die Photovoltaikanlage wird
nach Ihren Ansprüchen erstellt.

Sonnige Grüße aus Ostercappeln
VVM Solar UG

Tel. 0176-62669853
vvmsolar@gmx.de

Ihre mobile FRISEURMEISTERIN
Petra Rosemann
kommt zu Ihnen ins Haus.

Tel. 05471-780 oder 0171-2002310

Steuererklärung leicht gemacht
LBU e.V.

Beratungsstelle Bad Essen
Tel. 05472-8179151

o. 0179-7341881

RENTNER (Nichtraucher) sucht
1-2 Zimmer bis 430 € warm,  
Raum Bad Essen oder Bohmte,  ab sofort 
oder später. 	  Tel. 0157-58208317

HERZSPORT beim TuS Bad Essen -
neues Angebot im REHASPORT
Freitags 11 Uhr mit Nicole Koke,  

Info: 0151-70871626

Reifenservice Vespermann
Ihr Partner rund um Ihr Auto
in BE-Rabber

Tel. 05472-8461912

Gold- u. Silberschmuck,
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art
Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis
E&S „Einfach Sauber“	  0175-9530433

Glücklich leben im Alter!
Fürsorgliche Betreuung und Pflege
im eigenen Zuhause
durch Fachkräfte aus Polen.

PROMEDICA PLUS Osnabrück
Tel. 05406-8989607

oder osnabrueck@promedicaplus.de

SOMMER-SONDERANGEBOTE
Wir haben in allen Abteilungen 

reduziert:  Sommerblumen, 
Outdoor-Gefäße,

Deko für Haus und Garten, ...
Kommt vorbei und macht euer 

Schnäppchen!
Fortmann - Ihre Gärtnerei

Bohmte

Er  78  sucht nette Frau,  auch mollig,  für 
eine Freundschaft. 	 Tel. 0160-93126041

öfter versuchen

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

Schmutzige Gardinen abnehmen,
waschen, aufhängen

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN +
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

Cross-Trainer Ergometer 
von Kettler, Zustand 1A, € 250,- 
	 Tel. 05472-5237
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NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL

Nachträgliche Innendämmung
mit Superwand DS

als Alternative zur kostenaufwändigen
Außenwärmedämmung.

Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.

Kostenlose Beratung vor Ort.
Dach- Wand- & Bautenschutz

M. Häder   Tel. 05473-9577174
www.haeder-dach.de

Ihr Ansprechpartner in der Region!
Alles aus einer Hand:

Fertigung Ihres Wunsch PCs
Reparaturservice

 Netzwerktechnik, IT-Sicherheit
Sprechen Sie uns an. 

Achtung neue Adresse:
Elcom Soft- und Hardware GmbH

Többen Garten 13
49179 Ostercappeln,  Tel. 05473-95930

FRISCHE BUSCHBOHNEN
bekommen Sie in unserem Hofladen

HOF SCHOSTER,  RABBER
Tel. 05472-7148

HUNDESCHULE / PENSION
van Eysden.de

Alfhausen & Osnabrück
Info Tel. 05464-9699909

TOP 100 m2 Wohnung,  3 ZKB
im 2. Obergeschoss,  Gartenbenutzung
möglich,  600 € kalt,  zum 01.07.24
in Pr. Oldendorf zu vermieten.
	 Anfragen: Tel. 0170-2177807

ReparaturTreff Ostercappeln
bietet gut erhaltene Geräte
gegen eine Spende an. 	 Info:

www.retro-ostercappeln.de

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, 	 Tel. 05472-1719

Gesucht: 2-3 ZKB, 50-70 qm, 
mit Terrasse / Gartenbenutzung o.ä., 
EG, von Rentnerin (64), ab 1.11.24 
oder früher. 	 Tel. 0173-1892920

Spielsachen, Lego, Bücher, Romane, 
Schleichtiere, Ki. Bekl., 
gr. Hasenstall, Trachtenmode Gr. 40. 
	 Ab 14 Uhr: 0176-61873919

Kindersachen-Flohmarkt 
Schuhe, Zubehör, Mädchen 50-98 
Sonntag, 04.08., 14:00 - 17:00 Uhr 
Nikolaistr. 4 - Bad Essen 
	 Info-Tel. 05472-958745

BMW C1,  Bj. 2002,  125 ccm,  11 kW,
13.000 km,
in liebevolle Hände abzugeben.  

0163-6954149 per WhatsApp

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel

Die Abbeizzentrale   49191 Belm
Tel. 05406-5702

RENTNER (Nichtraucher) sucht
1-2 Zimmer bis 430 € warm,  
Raum Bad Essen oder Bohmte,  ab sofort 
oder später. 	  Tel. 0157-58208317

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren, Zahngold, Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art, auch 5 und 10 DM

Fachberatung, seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

Er  78  sucht nette Frau,  auch mollig,  für 
eine Freundschaft. 	 Tel. 0160-93126041

öfter versuchen

Leserbrief
Zum Krieg in der Ukraine

Das demokratisch regierte Land 
Ukraine wurde von Russland des 
Wladimir Putin völkerrechtswidrig 
überfallen.
Die erste Reaktion des Westens 
-durchaus verständlich- war, Herrn 
Putin mit Sanktionen zu bestrafen.
Als man merkte, dass die Sank-
tionen nicht nur Russland, sondern 
auch ganz Westeuropa (besonders 
Deutschland) schadeten, begann 
der Ruf nach (schweren) Waffen für 
die Ukraine. 
Der Ukraine.Krieg schuf eine völ-
lig neue und unerwartete Lage in 
Europa (und der Welt). in so einer 
Situation braucht es Zeit, die rich-

tigen Gegenmaßnahmen zu ent-
wickeln. 
Inzwischen muss man feststellen, 
dass weder die Sanktionen noch 
die Waffenlieferungen an die Ukrai-
ne zu einer Verbesserung der Lage 
geführt haben. Im Gegenteil: Der 
Krieg ist noch brutaler geworden.
Die berechtigte moralische Empö-
rung des Westens hilft aber der ar-
men Ukraine überhaupt nicht. 
Wir müssen die Realität erkennen 
und eine diplomatische Großof-
fensive der UNO, der USA, Europas 
und China fordern. 
In der Weltpolitik helfen leider kei-
ne moralischen Appelle. Es geht 

ausschließlich um militärische und/
oder wirtschaftliche Macht.
Russland ist eine gewalti-
ge Militärmacht und hat mehr 
Unterstützer in der Welt, als 
wir uns einreden möchten.  
Es gibt Leute, die daran erinnern, 
dass die Allierten 1945 Deutsch-
land militärisch besiegt und uns da-
mit vom Faschismus befreit haben. 
Dieser Vergleich mit dem Krieg in 
der Ukraine ist absolut unzutref-
fend. Die Alliierten konnten Nazi-
Deutschland besiegen, weil sie am 
Ende militärisch hoch überlegen 
waren. 

Glaubt jemand im Ernst, die Uk-
raine könnte, auch mit west-
licher Hilfe, Russland besiegen?  
Ständige Waffenlieferungen an 
die Ukraine werden lediglich den 
Krieg und das Sterben verlängern.  
Darum: Diplomatie, Diplomatie, 
Diplomatie! 
Es wäre peinlich für den Westen, 
wenn Leute wie Orban aus Ungarn 
oder Trump aus den USA sich mit 
einem erreichten Waffenstillstand 
brüsten könnten. 

Horst Gregor, Ostercappeln



|  45Eichen-Linden-Kastanien-Blatt | www.elk-blatt.de

Heilpädagogische Hilfe  
Osnabrück setzt auf  
Sonnenenergie
Wichtiger Beitrag zur Reduktion des CO2-
Austoßes mit Hilfe von OSNATECH

Die Heilpädagogische Hilfe Osna-
brück (HHO) hat sich nicht nur zur 
Aufgabe gemacht, Sonnenschein in 
das Leben von Menschen zu brin-
gen, sondern nutzt die Sonne neu-
erdings auch verstärkt zur Energie-
gewinnung. Auf den Dächern von 
drei Wohnhäusern, in Hasbergen, 
Wallenhorst und in der von Bodel-
schwinghstraße in Osnabrück, hat 
die OSNATECH GmbH aus Bissen-
dorf auf einer Fläche von insgesamt 
rund 440 Quadratmetern 218 So-
larmodule installiert, die bis zu 70 

Prozent des jährlichen Energiebe-
darfs der Einrichtungen decken sol-
len. Mit einem 15 Kilowattstunden 
großen Speicher kann die während 
der Sonnenstunden gewonnene, 
aber nicht direkt selbst verbrauchte 
Energie genau dann genutzt wer-
den, wenn sie benötigt wird.
Diese drei Wohnhäuser der HHO 
haben einen hohen Grundbedarf 
an Energie, da zusätzlich zum üb-
lichen täglichen Verbrauch eine 
große Küche und auch Fahrstühle 
betrieben werden müssen. „Mit 
den jetzt installierten Anlagen sind 
die Einrichtungen von externen 
Stromanbietern viel unabhängiger 
als früher und haben darüber hi-
naus ihre CO2-Bilanz deutlich ver-
bessert“, erklärt Gregor Gnida, der 
das Projekt bei OSNATECH betreut 
hat. Die Investition wird sich in eini-
gen Jahren finanziell auszahlen, der 
ökologische Gewinn hingegen setzt 
sofort ein.

Die HHO ist damit dem Ziel einen 
großen Schritt näher, ihren ökolo-
gischen Fußabdruck und den CO2-
Ausstoß deutlich zu reduzieren. 
„Unser eigentlicher Auftrag besteht 
darin, Menschen mit Behinde-
rungen eine möglichst große und 
selbstständige Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben zu ermöglichen. 
Aber dabei verlieren wir die Natur 
und das Klima nicht aus den Augen, 
denn auch im Bereich Klimaschutz 
ist unser aller Einsatz gefragt“, er-
läutert Gerrit Freudenberg, Leiter 
des Facilitymanagements der HHO. 
Die Zusammenarbeit mit OSNA-
TECH, die durch eine Empfehlung 

des Energieversorgers entstand, 
stellte sich als sehr unkompliziert 
heraus. OSNATECH prüfte zunächst 
vor Ort die Voraussetzungen sowie 
den Grundbedarf und entwickelte 
ein Konzept für eine PV-Lösung für 
die individuellen Anforderungen 
der HHO. Sogar die Kommunikation 
mit den drei Einrichtungen, deren 
Dächer mit Solarmodulen aus-
gestattet worden sind, wurde der 
HHO abgenommen. „Wir bekamen 
von OSNATECH Full Service, von der 
Beratung bis zur Inbetriebnahme, 
alles hat reibungslos funktioniert“, 
so Freudenberg weiter. So kann der 
Sommer kommen.

Verschönerungsverein Wittlage e.V.

Einladung zur  
2-tägigen  Fahrradtour 

Liebe(s) Vereinsmitglied(er) und 
Freunde, unsere 2-tägige Fahrrad-
tour findet dieses Jahr vom 31.08. 
bis 01.09.2024 statt.
Wir starten am Samstag um 8.00 
Uhr am Spielplatz an der Mühle.
So gegen 10.00 Uhr werden wir 
dann gemeinsam in der Bäckerei 
Hensel in Bruchmühlen frühstü-
cken. Menü Auswahl zwischen 
7,90€ und 18,90€.
Anschließend fahren wir weiter 
über Hückermoor nach Wadden-
hausen.
Hier werden wir dann im Hotel Zum 
Löwen übernachten. Der Preis für 
das EZ beträgt 90,00€ und für das 
DZ 115,00€ inklusive Frühstück.

Am nächsten Morgen starten wir 
nach dem Frühstück wieder in Rich-
tung Wittlage.
Die tägliche Strecke beträgt ca. 58 
Km und ist auch ohne E-Bike zu 
fahren.
Bitte teilt mir bis zum 06.08.2024 
verbindlich mit, wenn Ihr an der 
Fahrt teilnehmen möchtet.
Ich bin täglich unter den Rufnum-
mer Festnetz 05472-4597 oder
Handy 01520-8957759 zu errei-
chen.

Mit freundlichen Grüßen
Michael Schulte

Verschönerungsverein Wittlage e.V.

Aus Erfahrung lernen: 

IHK-Seniorexperten beraten 
Gründer in Osnabrück

Die IHK Osnabrück - Emsland - 
Grafschaft Bentheim lädt Existenz-
gründer und Jungunternehmer am 
6. August 2024 von 09:00 Uhr bis 
13:30 Uhr zu einem Beratungsge-
spräch mit den IHK-Seniorexperten 
ein. 
Der Sprechtag findet im IHK-Ge-
bäude, Neuer Graben 38 in Osna-
brück, statt.
Die IHK-Seniorexperten sind ein 
Team aus Spezialisten unterschied-
licher Fachrichtungen, die aus dem 
Berufsleben ausgeschieden sind. 

In persönlichen Beratungsgesprä-
chen stellen sie ihr Wissen zur Ver-
fügung. 
Das Angebot reicht von der Hilfe 
bei der Existenzgründung bis hin 
zu Tipps für die Betriebsübergabe. 
Das Einzelgespräch ist kostenlos. Es 
wird jedoch ein Pfandgeld von 25 
Euro erhoben, das nach dem Be-
ratungstermin erstattet wird. Zur 
Terminabstimmung ist eine Anmel-
dung erforderlich.

Weitere Informationen und 
Anmeldung: IHK, Andrea Duhme,
Tel.: 0541-353-327 oder E-Mail:
duhme@osnabrueck.ihk.de



46  | Eichen-Linden-Kastanien-Blatt | www.elk-blatt.de

Die nächste Ausgabe 
erscheint am:

Samstag, 03.08.2024
Annahmeschluss ist am:
Montag, 29.07.2024 

um 12 Uhr

Rautenberg Media Zeitungspapier - 
nachhaltig & zertifiziert: 

Made of paper awarded the EU Ecolabel 
reg. no. FI/11/001, supplied by UPM

IMPRESSUM
EICHEN-LINDEN-KASTANIENBLATT

HERAUSGEBER, DRUCK UND VERLAG
Rautenberg Media KG
Kasinostraße 28-30 ∙ 53840 Troisdorf
Fon +49 (0) 2241 260-0 ∙ Fax 260-259
willkommen@rautenberg.media

V.i.S.d.P.: Corinna Löschen

ERSCHEINUNG wöchentlich

Kostenlose Haushaltsverteilung in Bad Essen, 
Bohmte und Ostercappeln. Zustellung ohne 
Rechtsanspruch. Einzelbezug über Rautenberg 
Media 5,00 Euro/Stück + Porto. Sind gesetzlich 
geschützte Warenzeichen nicht gekennzeichnet, 
erlauben fehlende Hinweise keine freie Nutzung. 
Namentlich gekennzeichnete Artikel spiegeln 
nicht immer die Meinung der Redaktion wider. 

Handhabung für unverlangt 
hereingegebene Pressematerialien
Rautenberg Media übernimmt keine Haftung für 
die Richtigkeit (inhaltlich o. orthographisch) und 
Vollständigkeit. Per Post erhaltenes Pressemate-
rial wird nicht zurückgesandt. Keine garantierte 
Veröffentlichung. Entstehen Forderungen Dritter 
aus Verletzungen des Urheber-, Presse- oder 
Nutzungsrechts durch das Pressematerial, for-
dert Rautenberg Media Schadensersatz beim 
Einreicher. Bei irrtümlich fehlender Namensnen-
nung am Werk (z.B. Bildnachweis) verzichtet der 
Einreicher auf jegliche Forderungen an Rauten-
berg Media. Durch den Einreicher des Presse-
materials wird Rautenberg Media befugt, dieses 
sowohl für ihre Print-Ausgaben, als auch für die 
durch sie betriebenen elektronischen Medien zu 
verwenden.

KONTAKT 

Fon 0 54 71 - 356
elk@rautenberg.media

RAUTENBERG MEDIA ONLINE
rautenberg.media
facebook.de/rautenbergmedia
instagram.de/rautenberg_media

ZEITUNG
www.elk-blatt.de

LOKALER GEHT‘S NICHT
Für Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen 
und Berlin publiziert Rautenberg Media 
über 80 Städte- und Gemeindezeitungen. 
Lernen Sie uns als 360° Media-Partner 
auch bei DRUCK, WEB und FILM kennen.

Wir freuen uns auf Sie: rautenberg.media

Tag der offenen Tür des SoVD Bad Essen

Am 20.07.2024 lud der SoVD Bad 
Essen erstmals zu einem Tag der 
offenen Tür ins DRK Sozialzentrum 
in Wittlage ein. Trotz Temperatu-
ren von über 30°C kamen einige 
interessierte Gäste. Bei Kaffee 
oder auch kalten Getränken sowie 
Schnittchen und Kuchen konnten 
sie sich über den SoVD allgemein 
und den Ortsverband Bad Essen im 
Besonderen informieren. Ein spe-
zielles Augenmerk legte der Vorsit-
zende Ulrich Preuß dabei auf die 
Erreichbarkeit des SoVD. Dies kann 
einerseits telefonisch über das so-
genannte Mitgliederservicetelefon 
(MST) oder andererseits über die 
„Mein SoVD“-App erfolgen. Bei-
de Wege wurden mehrfach vom 
Vorsitzenden im Rahmen einer 
kurzen Präsentation vorgestellt 
und erläutert. Auf Wunsch wurde 

angeboten, bei der Installation der 
App behilflich zu sein. Auch wurde 
beim Ausfüllen eines Mitglieds-
antrages geholfen. Trotzdem blieb 
genügend Zeit für gute Gespräche, 
die ausgiebig erfolgten.
Höhepunkt und Abschluss des Ta-
ges bildete eine Modenschau des 
Modehauses „Mon Amie Mode-
trends“ aus Bad Holzhausen, bei 
der eine Auswahl schöner und be-
zahlbarer Kleidungsstücke durch 
die engagierten Mitarbeiterinnen 
vorgeführt wurde.

Abschließend möchte der Vor-
stand dem DRK noch einen be-
sonderen Dank aussprechen. Herr 
Udo Schink war den ganzen Tag 
vor Ort und unterstützte tatkräftig 
bei der Versorgung mit frischem 
Kaffee und beim Spülen des Ge-
schirrs.
Insgesamt war es ein schöner und 
gelungener Tag, der eine Wieder-
holung wert ist.

Im Namen des Vorstandes

Sind Sie oft in Eile?

Dann gönnen Sie Geist und Seele eine Pause!

Jeden ersten Samstag im Monat 
ab 10:30 Uhr gelangen wir zu ein-
ladenden Orten und Aussichten 
von Bad Essen und besinnen uns 

für etwa 90 Minuten zu Ruhe und 
Entspannung auf dem
- kleinen Pilgerweg -.
Die Begleitung gibt Anregungen 
zum Orts- und Zeitgeschehen.
Ausgangspunkt: Lindenstraße an 
der Kirche St. Marien.
Dies ist ein Angebot an Gäste und 

Bewohner vom Arbeitskreis Öku-
mene am Ort in Kooperation mit 
dem Kur- und Verkehrsverein; 
Città-slow steht für den entschleu-
nigten Ort mit hoher Lebensquali-
tät und kultureller Diversität. 

Wettbewerb für Händler, Stadt-
marketing und Gewerbevereine 

Noch bis zum 30. August 2024 
können sich Handelsunternehmen, 
Werbegemeinschaften und Stadt-
marketingakteure am Wettbewerb 
„Gemeinsam aktiv – Handel(n) vor 
Ort“ beteiligen. Unter dem Mot-
to „Bunt - vielfältig - nachhaltig“ 
werden in diesem Jahr Projekte aus 
Niedersachsen gesucht, in denen 
kreative Ideen zur Nachhaltigkeit 
in Handel und Innenstädten ent-
wickelt und umgesetzt wurden. Das 

Vorschlagsrecht steht Privatperso-
nen, Unternehmen, Institutionen 
und Vereinen offen. Dabei können 
eigene oder fremde Projekte vorge-
schlagen werden.
Die sechs besten Projekte werden 
mit jeweils 5.000 Euro prämiert. 
Der Wettbewerb ist ein Gemein-
schaftsprojekt des Niedersäch-
sischen Wirtschaftsministeriums 
mit der IHK Niedersachsen, dem 
Handelsverband und weiteren Ak-

teuren. In diesem Jahr wird er zum 
siebten Mal ausgerichtet.
Weitere Informationen sowie die 
Möglichkeit zur Bewerbung sind 
unter 
www.wettbewerb-gemeinsam-ak-
tiv.de zu finden.
Ansprechpartner: IHK, Gerhard 
Dallmöller, Tel.: 0541 353-225 oder 
E-Mail: 
dallmoeller@osnabrueck.ihk.de
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Verschönerungsverein Hüsede e.V. 

Einladung zum diesjährigen Sommerfest auf dem Dorfplatz 
am 10. + 11.08.24

Samstag, den 10.08.2024:
Ab 20.00 Uhr traditioneller Hol-
skenball und Tanz für alle im Fest-
zelt auf dem Hüseder Dorfplatz mit 
CROONER DJ.
Happy Hour mit günstigen Geträn-
kepreisen von 20.00 bis 21.30 Uhr

Platzeintritt 7€
Mit Holsken vergünstigt 4€

Sonntag, den 11.08.2024:
Für das leibliche Wohl ist ab 12.00 
Uhr gesorgt.
Ab 14.00 Uhr startet der Aktiv-
markt mit über 20 bunten, inter-
essanten Ständen rund um Hobby, 
Genuss, Kunst und Handwerk auf 
dem Hüseder Dorfplatz. Viel Gele-
genheit in aller Ruhe zum Schauen, 
Stöbern, Mitmachen und Genießen.

Der Nachmittag wird musika-
lisch untermalt vom Akustik Duo 
“2-stimmig“ aus Porta Westfalica.
Im Festzelt steht ab 14.00 Uhr al-
les für eine große Kaffeetafel mit 
selbstgebackenen Torten und Ku-
chen bereit.
Ausserdem gibt es Spiel und Spaß 
für Kinder mit Hüpfburg und Was-
serbaustelle.
Genießen Sie einen rundum harmo-
nischen Tag in Hüsede.

KlönKlub „Fahrt ins Blaue“
am 7. August 2024
Liebe KlönKlub Teilnehmer,
Abfahrtsort und -zeit an folgenden 
Haltestellen:
Bohmte, Alter Postweg 	 13.40 Uhr
Shared Space 	 13.42 Uhr
Bohmte, ZOB 	 13.45 Uhr

Simone wird uns wieder begleiten. 
Dafür schon jetzt einen Dank. Die 
Rückkehr wird ca. gegen 18 Uhr 
sein.
Wir freuen uns auf die Fahrt mit 
Euch.              Ingrid, Rita und Hilde

Neue Selbsthilfegruppe 
zum Thema Trennung/Scheidung 

O s n a b r ü c k . 
M e n s c h e n , 
die sich nach 
T r e n n u n g 
oder Schei-
dung gern 

mit Gleichgesinnten austauschen 
möchten, sind herzlich zu einem 
ersten Treffen einer neuen Selbst-
hilfegruppe eingeladen am Freitag, 
9. August, um 18 Uhr, im Selbst-
hilfetreff, Iburger Straße 215 in 
Osnabrück. 

Durch gegenseitiges Verständnis 
und Unterstützung in der Gruppe 
kann der Verlust der Partnerin oder 
des Partners und der vertrauten fa-
miliären Situation besser verarbei-
tet werden. 
Dadurch können dann sogar neue 
Perspektiven entstehen.
Um eine vorherige Anmeldung in 
der Selbsthilfekontaktstelle unter 
selbsthilfekontaktstelle@lkos.de 
oder 0541/5018317 wird gebeten. 
Bei ausreichendem Interesse sind 
weitere Treffen geplant.

kfd Bohmte

Fahrradtour der 
Frauen

Am Mittwoch, dem 07. August 
2024 findet die gemeinsame Fahr-
radtour der evangelischen und ka-
tholischen Frauen aus Bohmte statt.
Gestartet wird um 18.30 Uhr vom 
Kirchplatz St. Johannes.

Ziel ist die Pfarrwiese von  
St. Johannes.
Eine schöne Strecke ist ausgesucht, 
für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Wir freuen uns auf viele Radlerin-
nen.

www.lichtburg.com

Do., Fr., Sa., So., Mo. + Mi. 17.45 + 20.00 Uhr, Sonnt.11.00 Uhr:
Sandra Hüller in d. Geldumtauschkomödie „Zwei zu eins“
Täglich “Minions 4“ und „Alles steht Kopf 2“
So.11.00 Uhr: Frauenrechte... „Morgen ist auch noch ein Tag“
Sa.18 Uhr: Chistoph M. Herbst “Ein Fest fürs Leben”
Mi.16 Uhr: FERIENKISTE „Garfield“ + „Max - Wilde 7“
Do.1.8. „Deadpool“  Fr. 2.8. „The greatest Showman“

Werben Sie mit einer Farbanzeige

Eichen-, Linden-, Kastanien-

in farbe 
einfach noch 

besser!
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